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|   3Vorwort

Europa fördert Sachsen!

Martin Dulig
SächsischerStaatsminister

für Wirtschaft,ArbeitundVerkehr

LiebeLeserinnenund Leser,

EuropakommtbeidenMenscheninSachsenan.DaswollenwirIhnenmitdieserBroschüre
gernzeigen.SiefindeneineAuswahlausinsgesamt14.000Projekten,diemitUnterstützung
desEuropäischenFondsfürregionaleEntwicklung(EFRE)indenvergangenenJahren
verwirklichtwerdenkonnten.Dassind14.000IdeenundProjektevonUnternehmerinnenund
Unternehmen,ausderForschung,vonKommunenundStädten.14.000Projekte,mitdenen
SachsensWirtschaftundForschungslandschafteingutesStückinnovativerundwett-
bewerbsfähigerwerdenkonnten,mitdeneneinwichtigerBeitragzumKlimaschutzgeleistet
wurdeundvieleStadtquartiereanLebensqualitätgewonnenhaben.Davonprofitierenalle
BürgerinnenundBürgerinSachsen.

Rund2,1MilliardenEurohattederFreistaatvon2014bis2020ausdemEFREzurVerfügung.
AbgerechnetwirdgegenüberderEUEnde2023,sodasssichvorallemgrößereBauvorhaben
nochinderFertigstellungbefinden.

UnddieerfolgreicheGeschichtederEU-UnterstützungfürSachsenwirdweitergeschrieben.
InderaktuellenFörderperiodebis2027erhältderFreistaatwiederrund1,95Milliarden
EuroausdemEFRE.DieZielederFörderungsindnochstärkerfokussiertaufdieHeraus-
forderungen,vordenenwirstehen.SokonzentriertsiesichaufStärkungvonInnovationund
WettbewerbsfähigkeitderUnternehmen,CO

2
-EinsparungundUmgangmitdemKlimawandel.

EinSchwerpunktbleibtdienachhaltigeStadtentwicklung.DieBroschüregibtIhnenauch
einenÜberblicküberdieneueFörderung.

LassenSiesichüberraschenvondenvielfältigenkleinerenundgrößerenProjektenund
lassenSiesichinspirierenbeiIhrenIdeen.
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bewilligte Projekte
im Förderzeitraum 
2014 bis 2020

15.000

12.000
in den Regionen 
Dresden undChemnitz

davon

3.000
in der Region 
Leipzig

davon

2,1Mrd.
Euro

insgesamt

im Förderzeitraum 
2014 bis 2020

für die Regionen 
Dresden undChemnitz

1,87Mrd.
Euro

davon

216 Mio.
Euro

für die Region 
Leipzig

davon

EFRE 2014 – 2020

Im Fokus: Forschung, Wirtschaft &  Klimaschutz
DerEuropäischeFondsfürregionaleEntwicklunginSachsen2014bis2020

MitdemEuropäischenFondsfürregionaleEntwicklung(EFRE)will
dieEuropäischeUnionverschiedeneRegioneninihremAufhol-
prozessgegenüberwirtschaftlichstärkerenGebietenunterstützen.
ForschungundEntwicklung,dieWettbewerbsfähigkeitderWirt-
schaft,Umwelt-undKlimaschutzsowieeinenachhaltigeStadtent-
wicklungstehendabeiimFokus.

InsgesamterhieltderFreistaatSachsenimFörderzeitraum2014
bis2020rund2,1MilliardenEuroausdemEFRE.Dieeuropäischen
Mittelsinddurchnationale,alsoöffentlicheoderprivateMittel,zu
ergänzen und generieren so ein deutlich höheres Investitionsvolu-
men.InderRegelbeträgtdieEU-BeteiligungandenKosteneines
Vorhabens80Prozent.

StärkerentwickelteRegionenund
 Übergangsregionen

Vonden2,1MilliardenEuroentfielenaufdieRegionenDresdenund
Chemnitzrund1,87MilliardenEuro,aufLeipzigrund216Millionen
Euro.

DerGrundfürdieUnterscheidung:DerFörderzeitraum2014bis
2020istfürSachsenbereitsdiefünfteEU-Förderperiode.DerFrei-
staathatindenvergangenenJahreneinepositivewirtschaftliche
Entwicklungdurchlaufen.SachsenzähltedaherinderFörder-
periode2014bis2020nichtmehrzurEU-Kategoriederweniger
entwickeltenRegionen.DieRegionenChemnitzundDresdenwaren
alsÜbergangsregioneneingestuft,dieRegionLeipzigzähltezuden
stärkerentwickeltenRegionen.

Fast15.000geförderteProjekte

Fast15.000Projekteerhieltenseit2014eineBewilligungfür
FördermittelausdemEFRE–fast12.000Projektewarenesinden
ÜbergangsregionenDresdenundChemnitz3.000Projektewarenes
inderstärkerentwickeltenRegionLeipzig.

DieFörderungmussbisEndedesJahres2023abgeschlossensein,
sodasssichbisdahinimmernochFörderprojekteinderUmsetzung
befinden.
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Die Förderschwerpunkte des EFRE in Sachsen und die Verteilung der 2,1 Milliarden Euro

1.018 Mio.
Euro

Stärkung von Forschung, technologischer 
 Entwicklung und Innovation

 ■ ForschungsinfrastrukturundForschungsprojekte
im Bereich anwendungsnaher Forschung

 ■ Anwendungsorientierte Forschung an 
 innovativen Energietechniken

 ■ Technologieförderung
 ■ Schlüsseltechnologien(KeyEnablingTechnologies)
 ■ InnovativeAnsätzeinder Gesundheits- und
Pflegewirtschaft

SMWK

SMEKUL

SMWA

SMWA

SMS

225 Mio.
Euro

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von 
 kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)

 ■ Risikokapitalfonds
 ■ Markteinführung innovativer Produkte und 
Produktdesign(ZuschussundDarlehen)

 ■ E-Business,IT-Sicherheit
 ■ IntensivierungderinternationalenMarktpräsenz

und des Marktzugangs von KMU
 ■ Einzelbetriebliche  Investitionsförderung 
(Darlehensfonds)

SMWA

SMWA

SMWA

SMWA

SMWA

395 Mio.
Euro

Verringerung der CO2-Emissionen

 ■ Zukunftsfähige  Energieversorgung 
(EnergieeffizienzinKMU)

 ■ EnergieeffizienteInvestitioneninHochschul-
gebäude,LandesgebäudeundSchulgebäude

 ■ Klima- und Immissionsschutz
 ■ Umweltfreundliche Verkehrsträger

SMEKUL

SMWK

SMEKUL

SMWA

235 Mio.
Euro

Risikoprävention

 ■ Hochwasserrisikomanagement
 ■ Prävention von Risiken des Altbergbaus
 ■ Inwertsetzung von belasteten Flächen

SMEKUL

SMEKUL/OBA

SMEKUL

193 Mio.
Euro

Nachhaltige Stadtentwicklung

 ■ IntegrierteStadtentwicklung(ISE)
 ■ IntegrierteBrachflächenentwicklung(IBE)

SMR

SMR

24 Mio.
Euro

Technische Hilfe
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SMEKUL SächsischesStaatsministeriumfürEnergie,
Klimaschutz,UmweltundLandwirtschaft

SMR SächsischesStaatsministeriumfür
Regional entwicklung 

SMS SächsischesStaatsministeriumfürSoziales
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

SMWA SächsischesStaatsministeriumfür
Wirtschaft,ArbeitundVerkehr

SMWK SächsischesStaatsministeriumfür
Wissenschaft,KulturundTourismus

OBA SächsischesOberbergamt

Zuständigkeit
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Stärkung von Forschung,  technologischer 
Entwicklung und Innovation

Anwendungsorientierte 
Forschungsinfrastruktur 
und Forschungs projekte 

In Sachsen gibt es eine leistungsstarke Forschungs
landschaft mit einer Vielzahl von Hochschulen und 
außeruniver sitären Einrichtungen. Um diese weiter 
zu stärken und sie noch intensiver für die wirtschaft
liche Nutzung zu  erschließen, finanzierte das SMWK 
mit EU-Mitteln Investitionen in Baumaßnahmen 
oder z. B. Geräteanschaffungen für die überwiegend 
anwendungsorientierte Forschung. Zudem wurden 
anwendungsorientierte Forschungsprojekte von 
Hochschulen und außeruniversitären Forschungs
einrichtungen unterstützt. 

Insgesamt 259 Projekte wurden in der Förderperiode 
2014 bis 2020 bewilligt. Die Umsetzung der Projekte 
kann sich noch bis 2023 erstrecken.

Forschung am nachhaltigen Umgang mit Ressourcen
ZukunftstechnologienwiemobileKommunikation,E-MobilitätoderdieNutzungerneuerbarerEnergienführenzueinem
steigendenVerbrauchanRessourcen.EinefunktionierendeKreislaufwirtschaftisteinwichtigerAnsatz,umdiever-
fügbarenprimärenundsekundärenRohstoffesowieEnergieeffizient,umweltbewusstundklimaschonendeinzusetzen.
DaranforschtdasHelmholtz-InstitutFreibergfürRessourcentechnologie(HIF),daszumHelmholtz-ZentrumDresden-
Rossendorf(HZDR)gehörtundengmitderTUBergakademieFreibergkooperiert.ImSeptember2021wurdeeinneues
Metallurgie-TechnikumfürdasHIFeingeweiht,dasweltweitbislangeinzigartigeBedingungenfürForschungenzu
nachhaltigem,kreislauforientiertemUmgangmitwertvollenMineralenundMetallenbietet.DieEuropäischeUnionund
derFreistaatSachsenfinanziertendenNeubaumit10,2MillionenEuro.DavonbetrugderEU-Anteilrund80Prozent.
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Kampf gegen den Krebs
DerKampfgegenKrebstreibtWissenschaftlerinnenundWissen-
schaftleraufderganzenWeltan.AuchinSachsenarbeiten
ForschendeanneuenTechnologienundMethoden,dieKrebsthe-
rapieninZukunftdeutlichverbessernsollen.AnderMedizinischen
Fakultät der Technischen Universität Dresden wurde ein Photonen-
strahlermitMRT-BildgebungfürdieKrebsforschungbeschafft.
VergleichbareGerätesindbishernurinMünchen,Tübingenund
Heidelbergverfügbar.MitdieserTechnologieergebensichganz
neueMöglichkeitenderKrebstherapie.DieBestrahlungvonTumoren
wirddadurchineinerbishernichtgekanntenPräzisionmöglich.Für
den Einsatz im klinischen Alltag besteht allerdings noch erheblicher 
Forschungsbedarf,dendieExpertinnenundExpertenamUniklini-
kumnunangehenkönnen.DasGerätkosteterundneunMillionen
EuroundwurdevonderEUmitca.7,2MillionenEurobezuschusst.

Anschub für Energieträger der Zukunft 
DieTUChemnitzunddasFraunhoferIWUChemnitzerhaltenzusammenachtMillionenEuroEFRE-
MittelfürdieForschungzurNutzungvonWasserstofffürMobilität,IndustrieundWärmesowieals
Energiespeicher.WasserstoffkannundsollderEnergieträgerderZukunftinSachsenwerden.Sechs
MillionenEurogehenandieTUChemnitz.HierarbeitenWissenschaftlerinnenundWissenschaftler
andenBrennstoffzellenkomponentenund-systemenderZukunft,dieWasserstoffalsAntriebfür
verschiedensteAnwendungennutzbarmachensollen.DasFraunhoferIWUforschtdaran,denCO

2
-

AusstoßvonIndustrieanlagenzuverringern.WasserstoffistdabeialssaubererEnergielieferantund
-speichereineZukunftstechnologie.ZielistdieklimaneutraleFabrik.
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Spitze in der Leichtbauforschung: MERGE
DerKlimawandelfordertdieIndustrieheraus,Technologienzuentwickeln,dieeineumweltschonende
MobilitätundProduktionmöglichmachen.AmMERGETechnologiezentrumderTUChemnitzwidmen
sichWissenschaftlerinnenundWissenschaftlerdahergrundlegendenForschungsfragenrundumdie
SchlüsseltechnologieLeichtbau.GefördertmitEFRE-Mittelnwurde2021einLaborneubaufürMERGE
inBetriebgenommen,derkürzereWegeundeinebessereVernetzungderForschungermöglicht.

Lungenmodell zur Erforschung 
 neuer  Therapien für Frühgeborene

BeiFrühgeborenenistdieLungenochnichtvollständigausgebildet.
DaherleidenzufrühgeboreneBabyshäufigunterAtemnotund
müssenkünstlichbeatmetwerden.UmwirksameTherapienzu
entwickeln,nutzenForschendeaktuellvorallemzweidimensionale
ZellkulturmodelleodertestenneueWirkstoffeimTierversuch.In
einemForschungsprojektentwickeltenLeipzigerWissenschaftle-
rinnenvomFraunhoferIZIundderUniversitätLeipzigeindreidi-
mensionalesModelldernochnichtfertigausgebildetenLunge,um
derenEntwicklungimzeitlichenVerlaufbeobachtenzukönnen.Das
innovative3D-ModellkönntedieEntwicklungneuerTherapienund
WirkstoffeerleichternunddenBedarfanTierversuchenreduzieren.
DasProjekt„EtablierungvonLungenorganoidenzurTherapieent-
wicklungundWirkstofftestungbeiperinatalenLungenerkrankun-
gen“wurdeausEFRE-Mittelnmitrund745.000Eurogefördert.
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Eine Allianz für  material- und 
 ressourcenschonende  Technologien

IndersächsischenAllianzfürmaterial-undressourceneffiziente
Technologien,kurzAMARETO,wurdendieKompetenzenderTech-
nischenUniversitäteninFreiberg,DresdenundChemnitzsowiedes
Fraunhofer-InstitutsfürWerkzeugmaschinenundUmformtechnik
IWUgebündelt,umWerkstoffe,BauteileundProduktionsprozesse
abgestimmt,nachfrageorientiertundflexibelzuentwickeln.Ziel
wares,neueMethodenundTransferlösungenfüreinzelneTeileder
Wertschöpfungskettezuerarbeiten,dieesKMUermöglichen,ihr
Produkteinführungsrisikodeutlichzureduzieren.AMARETOwurde
ausdemEFREmitrund5,5 MillionenEurogefördert.

Biomethan soll klimafreundlich 
werden

FürdieGewinnungvonStromundWärmefindetzunehmend
BiomethanalsBrennstoffAnwendung,soetwabeidezentralen
BlockheizkraftwerkenfürWohn-undGeschäftsgebäude.Dochmuss
BiomethanzurlangfristigenAbsicherungderCO

2
-neutralen Energie-

erzeugungzwingendentschwefeltunddasAbgasvonFormaldehyd
undMethangereinigtwerden.WiemandasdurchdenEinsatz
kostengünstigerundweltweitverfügbarerEisenoxideerreichen
kann,hateinTeamausWissenschaftlerndesDBI–Gastechnologi-
sches Institut gGmbH Freiberg und der TU Bergakademie Freiberg 
ineinemKooperationsprojekterforscht.DieEuropäischeUnionund
derFreistaatSachsenfinanzierendaszweijährigeVorhabenmit
insgesamtrund450.000Euro.
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Das elektronische Gehirn
ImHumanBrainProject,einemdergrößtenForschungsprojekteder
EuropäischenUnion,arbeitenseit2013ForscherinnenundForscher
inüber100europäischenEinrichtungenaneinemSupercomputer,
derwiedasmenschlicheGehirnfunktioniert.AnderTUDresden
wirdgemeinsammitderUniversityofManchesterdiezweiteGene-
rationvonChips,sogenannte„SpiNNaker2“-Systemeentwickelt,
mitdenenneuronaleNetzedesMenschennachgebildetwerden.
„UnserGehirnistsparsam.EsfordertnurdannEnergie,wennes
arbeitet.Genaudaswird„SpiNNaker2“auchtun,nurhabenwirkein
Blutnetzwerk,sonderndaszugrundeliegendeKonzeptalsSchaltung
nachgebaut“,erklärtProf.ChristianMayr.„Dadurchkannder
RechnerInformationenohneVerzögerungensofortverarbeiten,was
dieEchtzeitinteraktionmitdemMenschenermöglicht.Einsatzmög-
lichkeitenbestehenbeispielsweisebeimautonomenFahren,inder
RobotiksowieinderTelemedizin.“DasProjekt„DasSpiNNaker2-
SystemalsTaktileEdgeCloud(SpiNNcloud)“wirdausEU-Mitteln
mitfast6,4MillionenEurogefördert.

Schaufenster der Wissenschaft – mitten in Zwickau
Der„CampusInnenstadt“derWestsächsischenHochschuleZwickauwirdumeinHochtechnologiezentrum
erweitert.AufdemGeländeentstehtfürca.41,1MillionenEuroeinhochtechnisierterGebäudekomplex.Davon
kommenrund29,6MillionenEuroausdemEuropäischenFondsfürregionaleEntwicklung.DasHochtechno-
logiezentrumwirddieBereicheMikro-undNanostrukturierung,OptischeTechnologie,BiomedizinischeTechnik
undPhysikalischeTechniknäherzusammenführen.KernstückdesGebäudesisteineca. 900 Quadratmeter
große,schwingungsgedämpfteHochtechnologieplattformmitReinraumanforderungen.FürdieForschung
anWaferplatineninderHalbleiterentwicklungsinddieVersuchsaufbautenvorelektromagnetischenWellen
geschütztundschwingungsfreiabgeschirmt.ÜbereinefreizugänglichePassageimErdgeschosserhältdie
ÖffentlichkeiteinenEinblickindieForschungsbereicheundLaborederPhysikalischenHochtechnologien.
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Stärkung von Forschung,  technologischer 
Entwicklung und Innovation

Anwendungsorientierte 
Forschung an innovativen 
Energietechniken

Wie können fossile Energieträger effizienter genutzt 
werden? Wie können nicht fossile Energieträger er
schlossen und weiterentwickelt werden? Mit diesen 
Fragestellungen befasste sich das Fördervorhaben 
„Anwendungsorientierte Forschung an  innovativen 
Energietechniken“ (InET). Damit soll ein Beitrag 
zu den energie- und klimapolitischen Zielen des 
Freistaates geleistet werden. 34 Millionen Euro an 
EU-Mitteln standen dafür bereit. 54 InET-Einzel- und 
Verbundprojekte mit 89 Teilprojekten wurden bis 
Ende des Jahres 2021 bewilligt.

Effizienterer Einsatz der heimischen Braunkohle
ZieldesProjektes„RessourcenschonendeTechnologienzurstofflichenNutzungheimischerBraunkohle–Synergetische
KopplungvonEnergieträgernfüreffizienteProzesse“,kurz„SYNKOPE-flex“,wardieEntwicklungeinerBraunkohle-
VeredlungstechnologieunterNutzungderregenerativenEnergiequellenWindundSonne.AmVerbundvorhabenwaren
dieHochschuleZittau/Görlitz,dieTUDresden,dasHelmholtz-ZentrumDresden-RossendorfunddieTUBergakademie
Freibergbeteiligt.Rund1,4MillionenEurogabesvonderEUdazu.
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Wie können Gebäude 
 klima freundlicher werden?

Gebäudesindfüretwa40ProzentdesEnergieverbrauchsin
Deutschlandverantwortlich.EinInET-Projektbefasstsichdamit,
wieGebäudeklimafreundlicherwerdenkönnen.Multifunktionale
aktiveFassadensystemesollenhelfen,siekünftigintelligentmit
regenerativen,emissionsfreienEnergienzuversorgen.DieTUDres-
den entwickelt dazu am Institut für Bauklimatik einen integralen 
Forschungsprüfstand,umdieseFassadensystemederZukunftzu
testen.DasPotenzialsollregionalenFirmenerschlossenwerden.
Dafürwurdenrund2,4MillionenEuroEU-Mittelbewilligt.

OptoVirT+ 
Optimierung von Hochtemperaturprozessen

DasForschungsvorhabenOptoVirT+derTUBergakademieFreibergbefasstesichmit
Optodiagnostik,VirtualisierungplusOptimierungfür CO

2
-emissionsarmeTechnologien.

Ziele waren Bau und Inbetriebnahme einer Mehrzweck- Versuchsanlage sowie die 
EntwicklungvonRechenmodellen,umbasierendaufeineroptischenFlammendiagnose
inindustriellenHochtemperatur-/HochdruckprozessenStoffwandlungsprozessebei-
spielsweiseinderchemischenIndustrieCO

2
-emissionsärmerzugestalten.Dieserfolgt

durcheineErhöhungderProzesseffizienzsowiedurchdieVerwendungalternativer
Einsatzstoffe.FürverschiedensteEinsatzstoffe–gasförmig,flüssig,fest–wurdenum-
fangreicheFlammenuntersuchungendurchgeführt.DamitwurdedieBasisgeschaffen,
umvieleenergieintensiveProzesseumweltfreundlicherzugestalten.Interessantsind
dieErgebnisseu.a.fürdiechemischeIndustrie,dieMetallurgie-oderdieGlasindustrie.
Vonden1,16MillionenEuroGesamtkostenfinanziertedieEU rundeineMillionEuro.
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„Gazelle“ – Energetische Optimierung von Biogasanlagen
BiogasanlagennehmenunterdenerneuerbarenEnergieneineSonderstellungein,dadieEnergiebereit-
stellungdurchdenbedarfsgerechtenEinsatzderSubstratebzw.derSpeicherungdesGasesingewissen
Grenzensteuerbarunddamitflexibelist.ÜbergeordnetesZieldesVorhabens„Gazelle–Ganzheitliche
RegelungvonBiogasanlagenzurFlexibilisierungundenergetischenOptimierung“istdieeffizienteund
bedarfsgerechteRegelungbestehenderBiogasanlagen.DurchmodellgestütztesFütterungsmanagement
kannderBiogasprozessentsprechendbeeinflusstwerden.905.000EuroerhieltdieDeutscheBiomasse-
forschungszentrumgGmbHinLeipzigvonderEUfürdasForschugnsprojekt.

GRIDS – 
Industrie- und Gewerbeparks 
 energieeffizienter machen

WiekanndieEmissionvonTreibhausgaseninIndustrie-und
Gewerbegebieten nachhaltig reguliert werden? Die Professur 
UnternehmensrechnungundControllingderTUChemnitz
untersuchte in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut 
fürWerkzeugmaschinenundUmformtechnik(IWU),derStadtLim-
bach-OberfrohnaunddereinsenergieinsachsenGmbH&Co.KG
imProjekt„GrüneEnergieinindustriellenVerbünden–GRIDS“die
möglicheproaktiveKooperationvonBetreibern,Energieversorgern
undansässigenUnternehmeninIndustrie-/Gewerbeparks.Damit
sollenzukünftigIndustrie-undGewerbeparksversorgungssicher
geplant,energetisch,wirtschaftlichundökologischoptimiertund
effizienteralsheutebetriebenwerdenkönnen.Rund570.000 Euro
kamendafürvonderEU.ImBilddasGewerbegebietSüdin
Limbach-Oberfrohna –hierkönntenalleverfügbarenFlächenfür
SolarenergiegenutztwerdenundsoeinerheblicherAnteilder
benötigtenEnergielokalundnachhaltigerzeugtwerden.
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Stärkung von Forschung,  technologischer 
Entwicklung und Innovation

Technologieförderung

Die Technologieförderung, die der Freistaat Sachsen 
aus EU-Mitteln mitfinanziert, zielt darauf ab, die 
technologische Wettbewerbsfähigkeit von sächsi
schen Unternehmen – insbesondere von KMU – zu 
stärken. Innovationspotenziale sollen erschlossen 
sowie Wirtschaft und Wissenschaft besser verzahnt 
werden. Insbesondere die FuEVerbund sowie Tech
nologietransferprojekte, bei denen Unternehmen mit 
Forschungseinrichtungen zusammenarbeiten, helfen, 
wissenschaftliche Ergebnisse in die Wirtschaft zu 
übertragen. Ein Instrument, um Unternehmen – zum 
Beispiel auch Handwerks- und Dienstleistungsbetrie
be – an Forschung und Entwicklung heranzuführen, 
ist die InnoPrämie. Hierbei unterstützen externe 
FuE-Dienstleister die KMU bei ersten Entwicklungs
schritten für innovative Produkte. 

Für die EFRE-Technologieförderung des SMWA stan
den ins gesamt rund 475 Millionen Euro EU-Mittel 
zur  Verfügung – damit wurden über 2.300 Projekte 
 verwirklicht.

Digitale Landvermessung 5.0
MitihremProjekt„DigitaleLandvermessung5.0“wolltedieWuttkeIngenieureGmbHausChemnitzerreichen,parallel
zurklassischenMesstechnikentsprechendedigitaleDatendeserdnahenUntergrundes–bisca.10MeterTiefe–sowie
derErdoberfläche–bisca.20MeterHöhe–messen,aufarbeiten,auswertenundabspeichernzukönnen.DieseDaten
sollenwährendderüblichenVermessungsarbeitenimTiefenbereichundimerdnahenOberflächenbereichgewonnen
werden.DasTechnologietransfervorhabenwurdemit91.000EurovonderEUgefördert.
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Hochauflösende 
 OLED-Mikrodisplays

DiedigadesGmbHausZittau,dasFraunhoferFEP,GLOBALFOUN-
DRIESDresdenunddieModuleOneLLC&Co.KGforschenin
einemFuE-VerbundprojektaneinerLösungfürenergiesparendeund
hochauflösendeOLED-MikrodisplaysundQualitätskameras.Diese
könntenfortaninFahrassistenzsystemenbishinzumautonomen
Fahren,Gestensteuerung,LifestyleproduktensowiefürZwecke
derzivilenSicherheiteingesetztwerden.Zielistes,denFlächen-
bedarfderSpeicherelementefürstatischeRAM(SRAM)deutlich
zuvermindern,waseinehöherePixeldichteundsomitüberhaupt
erstFarbbildwiedergabebeigleichbleibendextremgeringem
Leistungsverbrauchermöglicht.DieseTechnologiesollzunächstin
einemHead-upDisplayfürMotorradfahrerangewandtwerden.Das
Projektwirdmitfast4,9MillionenEurovonderEUgefördert.

Wie kann hochautomatisiertes Fahren sicher werden?
WiekanndashochautomatisierteFahreninZukunftabgesichertwerden?WelcheSzenarienmüssenFahrer
bzw.hoch-undvollautomatisierteFahrzeugebeherrschen,damitderStraßenverkehrwenigerGefahren
birgt?MitdiesenundweiterenFragenhatsicheinKonsortiumaussächsischenProjektpartnern,darunter
zweiProfessurenderTUDresdenunddasFraunhoferIVI,imFuE-VerbundprojektSePIAdreiJahrelang
befasst.EswurdeeinekomplexeherstellerneutraleDatenplattformmiteinerVielzahlunterschiedlicher
VerkehrssituationenimStraßenverkehrimplementiert.DamitwurdederGrundsteingelegt,menschliches
FahrverhaltenmessbarabzubildenundalsBezugspunktfürdashochautomatisierteFahrenzunutzen.Inden
nächstenJahrensollendieMethodenweiterausgebautundindiePraxisüberführtwerden.2,15Millionen
EuroEU-Mittelgabesdafür.
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Staffbase startet durch
2014hattenFrankWolf,MartinBöhringerundLutzGerlachdieIdee,fürdieinterneKommunikation
innerhalbeinesUnternehmenseineAppzuentwickeln.DasChemnitzerStart-upistmittlerweile
führendaufdiesemMarktundbeschäftigtrund450Mitarbeiter,Tendenzsteigend.DieAppsgibt
espassgenauaufjedenKundenzugeschnitten.SiesindgeeignetfürgroßewiekleineUnternehmen
sowie alle Branchen – denn Vernetzung untereinander sowie ein Zusammengehörigkeitsgefühl der 
MitarbeiterinnerhalbeinesUnternehmenssindnichtzuunterschätzendeErfolgsfaktoren.Fürdie
„KonzeptionundtechnischeUmsetzungeinerVideoplattformfürApp-basiertemobileMitarbeiter-
kommunikation“erhieltendieGründereineInnoPrämie.

Neue Farben mit Europa
AuchheutenochwerdenimKunstunterrichtmitWasserfarbenbunteBilder
aufdasPapiergezaubert.Schonseitüber70JahrenproduziertdieVaria
ColorGmbHinMügelndafürdieFarbkästen.MittlerweilehatdasUnter-
nehmenseinPortfoliobeachtlicherweitert:NebenDeckfarbkästenproduziert
dieFirmaauchFingermalfarben,ModelliermassesowieAcrylfarbenundhat
mit der Marke Valino eine ganz neue Produktlinie mit Badezubehör für Kinder 
etabliert.FürdieHerstellungeinesSystem-Farbkastensmitintegriertem
PinselerhieltdasUnternehmenInnoPrämienausEU-Mitteln,ebensofür
StudienundUntersuchungenzurumweltverträglichenVerpackungvon
Modelliermassen.
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Die Sonnenkraft effizienter nutzen
ImEU-gefördertenFuE-Verbundprojekt„Neo-Sol“erforschtedasTechnologieunternehmenMeyerBurgerin
ZusammenarbeitmitdemFraunhofer-InstitutfürOrganischeElektronik,Elektronenstrahl-undPlasmatechnik
dieGrundlagenprozessezurHerstellungneuartigerSolarzellen.„DabeierarbeiteteFraunhofervorallemdie
GrundlagenfürneueBeschichtungstechnologien,währendwirunsmitderEntwicklungeinerinnovativen
MaschinengenerationzurkostenoptimalenundumweltfreundlichenindustriellenProduktionsolcherSolarzellen
befassthaben“,erläutertMirkoKehr,LeiterDevelopmentProductionEquipmentbeiMeyerBurger.„InAnbetracht
derstarkenKonkurrenzausAsienistessehrwichtig,WissenüberdieGrundlagenhocheffizienterSolarzellenin
Europazugenerierenundzuverwerten.“MeyerBurgerhatseineZentraleinHohenstein-Ernstthalundproduziert
seit2002inFreibergSolarmodule.FürdasForschungsprojektgabesdreiMillionenEuroEU-Förderung.

„Bio Breast“
ImProjekt„Bio-Breast–EntwicklungeineradditivenProduktions-
plattformfürbiologischabbaubare,patientenspezifischeBrust-
implantateim3D-DruckkombiniertmitautologemLipotransferfür
eine natürliche Rekonstruktion des Brustgewebes“ entwickelte die 
BellaSenoGmbHausLeipzigineinemFuE-Verbundprojektmitdem
FraunhoferInstitutfürImmunologieundZelltherapie(IZI)einresor-
bierbaresBrustimplantat.Eszieltdaraufab,nachderImplantation
dieRegenerationvonnatürlichemBrustgewebezuermöglichen.
PräklinischeStudienzeigten,dassdieImplantatelangsamvom
Körperaufgenommenwerden,währendsichdaseigeneGewebe
derPatientinsynchronbildet.DasRisikowiederholterOperationen
kannsoentscheidendreduziertwerden.DieEU fördertedasProjekt
insgesamtmitrund3,5MillionenEuro.
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Stärkung von Forschung,  technologischer 
Entwicklung und Innovation

KETs – Pilotlinien

Die Schlüsseltechnologien (KETs) spielen eine 
 wichtige Rolle als Impulsgeber für Innovation, auch 
im  europäischen und globalen Kontext. Die Pilot
linienförderung des SMWA unterstützt Unternehmen 
dabei, Forschungsergebnisse für neue Produkte, 
 Verfahren oder Dienstleistungen im Bereich der 
Schlüsseltechnologien zu erproben und sie im Hin
blick auf eine wirtschaftlich tragfähige  Produktion 
anhand einer Pilotanlage zu optimieren. Rund 
47  Millionen Euro EFRE-Mittel standen dafür bereit. 
Für 24 Vorhaben erhielten sächsische Unternehmen 
eine solche Pilotlinienförderung.

Flexible Solarfolien für jede Gebäudefläche
MitdenetabliertenSolarlösungensindvieleFlächennichtnutzbar,insbesondereanGebäuden.Dazu
gehörenDächermitgeringerstatischerTragfähigkeit,rundeDachformen,Fassadenodersonstigegewölbte
Flächen.DasDresdnerUnternehmenHeliatekhateineinnovativeSolartechnologieentwickelt,diees
ermöglicht,diesesnahezuunbegrenztePotenzialfürdieErzeugungvonSolarstromzuerschließen.„Unser
Zielistes,jedesGebäudezueinemNull-Energie-Gebäudezumachen,dassichselbstmitsaubererEnergie
versorgt“,sagtHeliatek-CEOGuidovanTartwijk.EinePilotlinienförderunginHöhevon19,7MillionenEuro
ausMittelnderEUhalfbeiderErprobung,dieseFolienindustriellzufertigen.
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Mobiler und ökologischer bei der 
 Saatgutbehandlung

BisherigeAnlagenzurElektronenbehandlungvonSaatgutsindaufgrundihrer
GrößeundDurchlaufmengenurfürGroßbetriebegeeignet.DieFirmaRaussen-
dorfMaschinen&GerätebaumitSitzinObergurigentwickeltinKooperation
mitdemFraunhofer-InstitutfürOrganischeElektronik,Elektronenstrahl-und
PlasmatechnikDresden(FEP)einePilotanlage,dieaufgrundkleinererDimensio-
nen bei höherer Anwenderfreundlichkeit für viele landwirtschaftliche Betriebe 
undkleinereSaatgutproduzenteninteressantist.EinwesentlicherAspektdes
ProjektesistdieUmweltfreundlichkeit:DasSaatgutwirdmittelsElektronen-
quelleundohneChemiebehandelt.„Vereinfachtgesagt:MitHilfeelektrischer
Energiekannökologischdaserreichtwerden,wofürsonstchemischeStoffe
zumEinsatzkommenmussten“,sagtProjektingenieurSebastianEyßler.„Damit
könnenauchBetriebe,dieselbstSaatgutausangebautenProduktenherstellen,
ihrSaatgutfreivonChemiebehandeln.“FürdieEntwicklungderElektronen-
quellezeichnetdasFEPverantwortlich,währendRaussendorfsichumAufgaben
wiedasSaatguthandlingunddenAufbaudermobilenGesamtanlagekümmert.
Für die Entwicklung der Pilotanlage steht eine Million Euro aus Mitteln der EU 
zurVerfügung.

Nachhaltigere Reinigungsmittel
JährlichwerdenalleinEU-weitetwa40MillionenTonnengiftigeund64MillionenTonnenschädliche
Chemikalienproduziert.ObwohldieSubstanzenalskrebserzeugend,erbgutveränderndundfortpflan-
zungsgefährdendbishinzuchronischtoxischklassifiziertwerden,mangeltesangeeignetemErsatz
fürprofessionelleReinigungsmaterialienimindustriellenSektor.FürdieintelligentfluidsGmbHein
AntriebfürdieEntwicklungvonnachhaltigenAlternativen,dieaberebensowirkungsvollseinmüssen
wiediezuersetzende,bedenklicheChemie.„Wirkonntenmiteinerneuen,patentiertenTechno-
logieinnovativeFluideentwickeln,dieVerunreinigungenwirkungsvollbeseitigenundRückstände
entfernen–beigleichzeitigerSchonungvonMensch,NaturundEquipment“,sagtGeschäftsführer
ChristianRömlein.FürdenAufbaueinerPilotanlagefür„SMARTPROD–Fertigungsqualifizierung
einer neuartigen Reinigungstechnologie in der Mikroelektronik auf Basis von Phasen-Fluiden“ erhielt 
dasUnternehmenrund1,3MillionenEuroEU-Mittel.
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Innovative Ansätze in 
der Gesundheits- und 
Pflegewirtschaft

Der demografische Wandel mit seinen Folgen vor 
allem im ländlichen Raum erfordert innovative 
 Lösungen für den Gesundheits- und Pflegesektor. 
Daher förderte das sächsische Sozialministerium aus 
dem EFRE entsprechende Forschungs und Entwick
lungsprojekte sowie innovative Modellvorhaben in 
den Bereichen E-Health und Ambient  Assisted Living. 
Gefördert wurden z. B. telemedizi ni sche Produkte 
oder Plattformen oder  Vernetzungen sowie innova
tive Lösungsansätze zur besseren  Versorgung älterer 
Menschen. 

Rund 28 Millionen Euro EU-Mittel standen für dieses 
Förderprogramm bereit, womit 79 Projekte bzw. 
 Teilprojekte von  Kooperationspartnern umgesetzt 
werden konnten.

TelePark: Smarte Socken für Parkinson-Therapie
EinebessereTherapiefüranParkinsonerkranktenMenschenhatdasProjekt„TelePark“zumZiel.Ver-
schiedenstetelemedizinischeLösungenwieSensorenodereineAppsollendabeihelfen,dieBehandlung
zuverbessern.AmProjektistnebenderTUDresdenundderTUChemnitzauchdasStrumpfwerkLindner
ausHohenstein-Ernstthalbeteiligt.Für„TelePark“entwickeltdasUnternehmenganzspezielleSocken,die
mitSensorenbestücktsind.SieerfassendieBewegungsabläufederParkinson-Patientenundsammeln
dieDatenfürdiebehandelndenÄrzte.www.telepark-sachsen.de
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Zungenmaus
DasInstitutfürAkustikundSprachkommunikationderTUDresden
unddieLinguwerkGmbHhabenimProjekt„Zungenmaus“ge-
meinsameintechnischesAssistenzsystementwickelt,mitdem
ComputeranwendungenoderHaushaltsgerätedurchZungenbewe-
gungengesteuertwerdenkönnen.VieleMenschenleidenaufgrund
von Krankheiten oder fortgeschrittenem Alter an motorischen und 
sensitivenSchwächenderHände,diesiedaranhindern,Haus-
haltsgeräteselbstständigzubedienen.ZieldiesesProjektswares,
dassdiePatientendurchdenErhaltderAlltagskompetenzenso
langewiemöglichindereigenenWohnumgebungbleibenkönnen.
Die„Zungenmaus“isteinkleinesSensorplättchen,dasdieHand
ersetzenkann.EswirdhinterdenoberenSchneidezähnenbefestigt
undenthältaufeinerflexiblenLeiterplatteeineSensorik,dieZun-
genbewegungenexaktvermisstunddadurcheinenEingabemodus
ermöglicht.DieBewegungenwerdeninSteuerbefehleumgewandelt
undkönnenbeispielsweiseeinenCursoraufeinergrafischen
Benutzeroberflächesteuern,wiebeieinerComputermaus.

AUXILIA – Länger zu Hause leben mit Demenz
DasProjektAUXILIAbefasstesichmitderEntwicklungeinesAssistenz-undSicherheitssystemszur
UnterstützungvonMenschenmitDemenz.DasZiel:EinlängeresselbstbestimmtesLebenvonBetroffe-
nenindeneigenenvierWänden.DieTUChemnitzführtedasProjektvon2016bisEnde2021durchund
erhieltrund2,5MillionenEuroEU-Förderungdafür.ImMittelpunktstehtdabeieintechnischesSystem
zurErfassungdesindividuellenTagesablaufs.DazuzählteininteraktiverErinnerungs-undMobilisie-
rungsassistent.Eskommenintelligente,bildgebendeSensorenzumEinsatz,mitdenendieAktivitäten
desalltäglichenLebenserkanntwerdenkönnen.IstderPatientbeispielsweisegestürzt,kanndas
SystemAlarmschlagen.AuchdieEinnahmevonMedikamentenlässtsichüberwachen.VondemSystem
profitierennichtnurdieDementen,auchAngehörigeundPflegedienstewerdenentlastet.
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Care4All – Roboter in der Pflege
„UnserProjektzeigt,dassmiteinemRobotereineBehandlungs-
und TherapieunterstützungfürpflegebedürftigeMenschenrealisiert
werdenkann.MitunseremPrototyphabenwirdemonstriert,dass
diverseAufgabenvomRoboterübernommenwerdenkönnen.
AußerdemisteinzusätzlicherPrototypimBereichderNachtwache
entstanden.RoboterassistenzinderPflegeundinderTherapiekann
alsHilfsmitteldienen.SiekanneinlängeresLebenindeneigenen
vierWändenermöglichenoderinPflegeeinrichtungendenPflege-
kräftenwiedermehrFreiraumfürdiepersönlicheInteraktionmit
Patientengeben“,soFrankBahrmannvonderHTWDresden,diedas
ProjektunterLeitungvonProf.Hans-JoachimBöhmegemeinsam
mitderCultusgGmbH,derUniklinikDresdenundderFriedrich-
AlexanderUniversitätErlangen-Nürnbergdurchführt.
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Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von 
 kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)

Risikokapitalfonds 

Kapital für junge, innovative Gründerinnen und Grün
der im Freistaat stellt der Technologiegründerfonds 
Sachsen+ (TGFS+) bereit. Der Fonds speist sich wie 
der 2008 aufgelegte Vorgängerfonds unter anderem 
aus EFRE-Mitteln und wurde zusammen mit sächsi
schen Sparkassen und der Mittelständischen Beteili
gungsgesellschaft Sachsen mbH aufgelegt. 

Im Förderzeitraum 2014 bis 2020 hat sich der TGFS+ 
an 67 Startups beteiligt. Den Unternehmen sind 
Mittel im Umfang von mehr als 52 Millionen Euro 
zugesagt.

www.cfh.de/tgfs

Indoor-Garten 
DasWagniskapitalgabeszumBeispielfürdieurgrowGmbHmitihremkleinenIndoor-Garten,der
auchinderStadtwohnungundimWinterfürfrischeKräuterundfrischesGemüsesorgt.DiePflanzen
gedeihenohneChemikalien,CO

2
-neutralundverursachenkeinenPlastikmüll–undsmart,denndie

SteuerungübernimmteineApp.
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Tinnitus in den Griff bekommen
EineAlltagshilfe,umTinnitusbesserindenGriffzubekommen,
bietendieGründerderTech&LifeSolutionsGmbHmitihrer
App„Harmody“,andersichderTGFS+seit2020beteiligt.Die
ApphilftBetroffenen,indemsiedenTinnitus-Tongezieltin
Musikeinbettetunddamitlindert.

Grünstrom
DieThinkREGmbHhatihrenSchwerpunktimBereich
Grünstrom aus erneuerbaren Energien und begleitet 
Unternehmen bei der Umsetzung ihrer Klimastrategie 
undderReduzierungihresCO

2
-Fußabdruckes.
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Drohnen im Einsatz
Schonseit2017beteiligtsichderFondsanderFlynexGmbH,dieerfolgreich
cloudbasierteSoftwarelösungzurVerfügungstellt,umdenEinsatzvonindus-
triellbzw.kommerzielleingesetztenDrohneninUnternehmenzuermöglichen.

So schnell wird ein Fahrrad ein E-Bike
GanzunkompliziertseinFahrradzumE-Bikeumbauen–dasfunktioniert
mitdemElektroantriebderPendixGmbHausZwickau.DerAntriebeignet
sichsowohlzumEinbaudurchFahrradherstelleralsauchzurNachrüs-
tung.DasSystembestehtauswenigenKomponenten,dieinnerhalbkurzer
ZeitansRadmontiertwerdenkönnen.DasFahrradkannmantrotzdem
auchweiteralsnormalesFahrradverwenden,dabeiausgeschaltetem
AkkukeinspürbarerTretwiderstandauftritt.DieKernkompetenzdes
fünfköpfigenGründerteamsliegtimBereichderSteuerungselektronik
und-softwarefürElektromotoren.2020hatPendixeinenHerstellervon
Lastenrädern übernommen und den Kundenkreis so auf Postdienstleister 
undBetreibervonFahrradflottenerweitert.
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Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von 
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Förderung der 
 Markteinführung 
 innovativer Produkte

Die Markteinführung ist die kritische Phase für ein 
neu entwickeltes Produkt. Hier setzt die Marktein
führungsförderung des SMWA an. Sie hilft dabei, 
die ersten Schritte zum Anbieten eines Produktes, 
Verfahrens oder einer Dienstleistung auf dem Markt 
zu unterstützen. Das kann zum Beispiel durch die Fi
nanzierung für Marketingaktivitäten in Form von Zu
schüssen oder Darlehen erfolgen. Ziel der Förderung 
ist die Steigerung der Umsetzung von Forschungs 
und Entwicklungsergebnissen in marktfähige, inno
vative Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen. So 
werden die Innovationskraft und die Wettbewerbsfä
higkeit von KMU gestärkt. Für die Zuschüsse und die 
Darlehen standen 2014 bis 2020 rund 39 Millionen 
Euro zur Verfügung.

Textiles Fahrradschloss erfolgreich gefördert
EintextilesFahrradschlossentwickeltedieTexlockGmbHausLeipzig.MitUnterstützungeinerInnoPrämie
(siehe auchSeite14)wurdedieinnovativeIdeezunächstzurMarktreifegebracht.MiteinerFörderungfür
dieMarkteinführungkonnteanschließenddieEtablierungamMarktunterstütztwerden.EU-Förderungmit
doppelterWirkung!
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Den Nachlass digital verwalten
OrdnunginsChaosbringen–unddasdigitalundsicher.memoresaist
eineOnline-PlattformfürdiedigitaleVerwaltungvonDokumentenund
Accountinformationen.HierkönnenAngelegenheitendigitalgeregelt
undÜbersichtenüberlaufendeVerträgeundVerpflichtungenerstellt
werden–zuLebzeitenundauchüberdenTodhinaus.„Wirbietenmit
unsererPlattformeinepraktischeVorsorgelösung,umbereitsfrühzeitig
diewichtigstenInformationenfürVertrauenspersonenaufzubereiten“,
erläutertJörgSchädlichdasAnliegendesLeipzigerStartups.memoresa
hatfürdieMarkteinführungdieserdigitalenNachlassverwaltungein
DarlehenausEU-Mittelnerhalten.

Blühende Inseln für Bienen
AlleininDeutschlandgiltdieHälftedesWildbienenbestandesalsgefährdet.Dabeisinddie
meistenPflanzenaufdieBestäubungdurchBienenangewiesen,umsichvermehrenzukön-
nen.VorallemindenStädtengibteszuwenigBlütenfürdieWildbienen.„Wirmöchtenmit
unserenBieneninseln®einStückNaturindieStädtebringen“,sagtSaschaVoigt,Gründer
derBieneninselGmbHinNeukirchen.„SokannjedermitwenigAufwandBienenhelfen,die
GrundlagenfürNahrungundLebensraumzufindenunddamitgleichzeitigeinenBeitragzur
NachhaltigkeitundBiodiversitätleisten“,erläuterterseineGründungsidee.Unteranderem
fürDesignleistungen,Zertifizierung,MarketingunddieHerstellungeinesSerienmusters
erhieltderUnternehmer2019/2020eineMarkteinführungsförderungausEU-Mitteln.
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Sturzsensor für sicheres Wohnen
3dvisionlabsisteininnovativesStart-up,das2017ausderTUChemnitzheraus
gegründetwurde.DasUnternehmenentwickeltkomplexeSmart-Kameras,die
neuesteKI-MethodenundmodernsteSpezialprozessorenineinemkompakten
Gerätkombinieren.MitderTechnologiekönnengroßeBereiche,wiebeispiels-
weiseganze(Wohn-)RäumemiteinemeinzigenSensordreidimensionalerfasst
werden.MitseinemSturzsensor„PS-NANO“entwickeltedasTeameinGerät,
dasbestimmteGefahrensituationenwieStürzevonPersonenerkennt.Ein
automatischerHilferufwirddamitmöglich.Für3dvisionlabs-GründerMichael
FindeiseneinBeitragzusicheremWohnen,z.B.fürSenioren.FürdieMarkt-
einführungdesSturzsensorsgabeseineFörderungvonderEU.„Dankder
Förderung konnten wir eine neue und vor allem kostengünstige Generation an 
3D-SensorenindenMarktbringen.GeradeinderCoronaZeit,woderZugang
zuvielenKundeneherschwierigist,hatdieFörderunggeholfen,vorhandene
Marketing-Kanälezunutzen,umamMarktInteressezuwecken“,sagtMichael
Findeisen.

Kompostierbare Pflanztöpfe
„Waswirheutetun,entscheidetdarüber,wiedieWeltmorgenaussieht.“MitdiesemZitatvonMarievonEbner-
EschenbachüberschreibtdieOrga.nicoGmbH&Co.KGihreHomepage.DasUnternehmenmitSitzinGroßdubrau
entwickeltundvertreibtbiobasierte,biologischabbaubareundkompostierbareKunststoffprodukte.„Unsere
TechnologiennutzenGrundmaterialien,dieausPflanzengewonnenwerdenunddierückstandsloskompostiert
werdenkönnen.DamitnehmenwireinegesellschaftlicheVerantwortungfürKlimaschutzundNachhaltigkeit
wahr“,sagtMichaelSüß,einerderbeidenOrga.nico-Geschäftsführer.FürdieMarkteinführungeinesinnovativen,
kompostierbarenPflanztopfeserhieltdasUnternehmeneineEU-Förderung.„GängigePflanztöpfeausKunststoff
sindingroßenMengenimUmlaufundbelastendieUmwelt“,sagt MichaelSüß.PerspektivischsetztOrga.nico
aufdieEntwicklungweiterer Produkte,dieherkömmlicheKunststoffproduktenachhaltigersetzenkönnen.



Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von  kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) |   29

Mit nachhaltigem Beton etwas für die Umwelt tun 
DergroßeBedarfanBetonalsvielseitigeinsetzbaremBaustoffführtmittlerweilezuLieferengpässender
fürdieHerstellungbenötigtenRohstoffe.VorallemdieKies-bzw.KornanteilesindeineknappeRessource.
EinGrundfürdasBetonwerkPreußgerinDürrhennersdorf,Alternativenzuentwickeln.Allerdingsfürdie
BrüderReinholdundRolandPreußgernichtdereinzigeGrund.„WirwollennichtnurüberdieHeraus-
forderungendesKlimawandelsreden,sondernetwaszurLösungbeitragen“,sagtReinholdPreussger.Der
BaueinerPhotovoltaik-AnlagemitentsprechendemAkku-SpeicherwarderersteSchritt.Esfolgtedie
EntwicklungderUNIRAST®RCSteine–modulareBetonsteine,hergestelltausRest-undRecyclingbeton.
„DerEinsatzvonRecycling-KörnungenimBetonschontdienatürlichenRohstoffeundhilft,Abfallzu
vermeiden“,soReinholdPreussger.FürdieMarkteinführungdesinnovativenUNIRAST®RCerhieltdas
BetonwerkPreußgereineFörderungderEU.

Umrüstung auf e-LKWs
DieFRAMOGmbHmachtausDiesel-LKWsklimafreundliche
Elektrofahrzeuge.DieUmrüstungläuftinEinzelanfertigungen
oderKleinserien.EuropäischeFördermittelfürdieMarktein-
führunginnovativerProdukteerlaubtenFRAMOdenBaueines
vollständigbatteriegetriebenenLkwalsPrototyp.
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Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von 
 kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)

E-Business und 
 Informationssicherheit

Die effektive Nutzung digitaler Informationstechno
logien zur Unterstützung von Geschäftsprozessen 
ist ein wesentlicher Faktor für Unternehmen, um im 
Wettbewerb zu bestehen. Sie führt zu innerbetriebli
chen Prozessinnovationen und effizienteren Abläufen. 
Die E-Business-Förderung des SMWA trägt daher zur 
Implementierung von Schlüsseltechnologien neuesten 
Standards bei. Dazu gehören beispielsweise auch 
Online-Shops. Außerdem werden Maßnahmen zur 
Verbesserung des Informationsschutzes  gefördert. 
Damit werden betriebliche Innovationen und unter
nehmerisches Wissen besser gesichert. Rund 57 Mil
lionen Euro EU-Mittel standen bereit. 2.824 Projekte 
wurden damit in kleinen und mittleren Unternehmen 
gefördert.

Alte Rezepturen und moderne Technik Hand in Hand
DieGeschichtederBäckereiFehrmanninGödabeiBautzenreichtbis1936zurück.ImFamilienbetrieb
hilft heuteschondiefünfteGenerationmit.Bis1990hattedieDorfbäckereifünfBeschäftigte.Inzwischen
gibtesvieleFachgeschäfte,teilweisemitgroßemFrühstücks-undCafébereich,undca.160Mitarbeiter,
darunterachtAuszubildende.GebackenwirdausschließlichamStammsitzinGöda,derNatursauerteigwird
nochheutenachOpaChristiansRezepturhergestellt.„WirwollenmitmodernerTechnikdiehandwerkliche
Traditionbewahren“,betontGeschäftsführerAndréFehrmann.BeiderModernisierunghalfaucheinevon
derEUgeförderteInvestitionindieErweiterungdesWarenwirtschaftssystems,umdieWarenprozesse
abzubildenundallewarenbegleitendenDatenimUnternehmenzuerfassen.
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Ein aufgeräumter Schreibtisch
„IngenieuresindehervisuelleMenschen“,sagtTomSchilling,
GeschäftsführerdesgleichnamigenIngenieurbürosinLeipzig,
dasdenkomplettenServicerundumdasThemaBrandschutzals
FachplanungsbüroanbietetundübereinennamhaftenKunden-
stammverfügt.„DiefehlendeVisualisierungistdaherdasManko
beiderUmstellungdesUnternehmensvonPapieraktenaufden
elektronischenGeschäftsverkehr.DerUmstiegistschwierig,aber
dieVorteileüberwiegen“räumterein.Esistallesanzentraler
Stellefürjedenverfügbarundvonüberallherzugänglich.„Und“,
fügterschmunzelndhinzu,„manhatimmereinenaufgeräumten
Schreibtisch.“DieIngenieurbüroSchillingGmbHhatfürdie
Einführung des elektronischen Geschäftsverkehrs – dazu gehören 
eineBildverortungssoftware,einelektronischesNotizbuch,ein
Dokumentenmanagementsystem,eineBIM-Softwaresowieeine
Projektverwaltungssoftware –undzurVerbesserungderInfor-
mationssicherheitEU-Förderungenerhalten.„Wirsindnungut
geschützt,washeutzutageunerlässlichist“,sagter.

Optimierte Abläufe für traditionsreiche Ware
InGrünhainichenentstehenbeiWendt&KühninHandarbeitdietypischenFigurenundSpieldosen,für
diedasUnternehmenweitüberSachsenhinausbekanntist.DessenGeschichtebegann1915,alsGrete
WendtundMargareteKühndasUnternehmengründeten.NochheutewirdderMusterschatzderersten
Figurengehütetundbehutsamweiterentwickelt.Wendt&Kühnnutzte2015dieEU-Förderung,um
einenOnline-MarktplatzfürautorisierteFachhändleraufzubauen,fürdieErweiterungdesERP-Systems
(ERPstehtfürUnternehmensressourcenplanung)umeineProduktionsplanungsowiedieEinführung
einesDokumentenmanagement-Systems.DerzeitläufteinweiteresFörderprojekt,mitdemdieinternen
UnternehmensprozesseoptimiertsowiedieDatensicherheitverbessertwerdensollen.
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Zukunftsfähige 
 Energieversorgung in 
Unternehmen

Um die CO
2
-Emissionen in der Wirtschaft zu verrin

gern und so zum Klimaschutz beizutragen, werden 
kleine und mittlere Unternehmen dabei unterstützt, 
ihre Energieeffizienz zu verbessern. Es wird mit der 
Förderung ein Anreiz gegeben, erneuerbare Energie
träger stärker zu nutzen, die Kapazität der Energie
speicherung zu erhöhen und intelligente Energienetze 
zu errichten. Dafür standen 2014 bis 2020 rund 
17,5 Millionen Euro bereit. 412 Projekte zur Energie
einsparung in Unternehmen konnten damit umge
setzt werden.

Sparsam und sauber
Schonseit1816werdenindenWehrsdorferWerkstättenMöbelgefertigt.DabeianfallendeSpäne
undStaubwurdenbisAnfang2018voneinerineffizientenundriesigenAbsauganlageentfernt.
MitHilfevonEU-FörderunginstalliertedasUnternehmeneinemoderneAbsauganlage,diean-
nähernddieHälftedesStromsderVorgängeranlageverbraucht.EinweitererVorteil:Sieführtdie
abgesaugteundgereinigteLuftdemProduktionsgebäudealsWärmewiederzu.
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Vliesstoffe unter effizienter Beleuchtung
NorafinisteinBeispielfürdieInnovationsfähigkeitdersächsischenTextilindustrie.
Das UnternehmenmitSitzinMildenaufertigthochwertige,innovativewasserstrahl-
verfestigteundvernadelteVliesstoffesowieVerbundwerkstoffe.ZurProduktpalette
gehörenSchutzbekleidung,Nass-undTrockenfiltration,Spezialreinigung,medizinische
undtechnischeSpezialanwendungen.„UnsereMaterialienschützenzumBeispielFeuer-
wehrleutevorFlammen,PatientenvorInfektionenoderreinigenverschmutzteLuft“,
sagtNorafin-GeschäftsführerAndréLang.„MitFFP-2-Maskenausunserenwasser-
strahlverfestigtenVliesstoffenleistenwiraußerdemunserenBeitragzumInfektions-
schutz„MadeinSaxony“.NorafinhatEU-FördermittelunteranderemindieUmrüstung
derBeleuchtungaufLED-Technikinvestiert.

Kaffeefilter energiesparend produziert
DerKaffeefilterwurdeeinstinSachsenerfunden,hierwirderauch
umweltfreundlichproduziert:Vormehrals150Jahrenwurdedirektan
derFreibergerMuldeinNosseneinePapierfabrikgegründet.ImJahr
2006übernahmdieSchweizerPapierfabrikNetstalAGdasWerk.Seitdem
liegtderFokusderKONOSGmbHaufderVerarbeitungvongekreppten
PapierenzuKaffeefilternfürdenHaushalts-undCateringbereichundzu
Spezialfiltern,aufderVerarbeitungvonBackpapiersowiedemKonfek-
tionierenvongekrepptenoderglattenRohpapierenzuMedizinal-und
Lebensmittelpapieren.DieseProduktionsprozessesindrechtenergieinten-
siv.MitUnterstützungdurchEU-MittelsteigertedieKONOSGmbHihre
EnergieeffizienzmitHilfemehrererMaßnahmen.SowurdedieBeleuch-
tungaufLEDumgestellt,eineenergieeffizienteProduktionsanlagefür
dieFertigungvonKaffeefilternangeschafftundeineneueAbsauganlage
installiert.Vorausgegangenwardemder–ebenfallsEU-geförderte –
Erwerbdes„SächsischenGewerbeenergiepasses“.

Verringerung der CO
2
Emissionen
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Verbesserung der 
Energie effizienz von 
Landesgebäuden und 
Hochschulen

Viele öffentliche Gebäude in Sachsen sind Altbauten. 
Sie sind unzureichend isoliert und haben dadurch 
einen hohen Gesamtenergiebedarf sowie einen hohen 
Ausstoß von Treibhausgasen. Um die energetische 
Bilanz von Landesliegenschaften und Hochschulge
bäuden und Schulen zu verbessern, fördern EU und 
Freistaat Maßnahmen zur energetischen Sanierung 
oder energieeffiziente Neubauten. Da es sich teilwei
se um größere Bauvorhaben handelt, befinden sich 
noch einige Projekte bis 2023 in der Umsetzung. Für 
energieeffizientere Hochschulen in Sachsen wurden 
75 Millionen Euro EU-Mittel bereitgestellt, womit 
17 Sanierungs- oder Neubauvorhaben in Verant
wortung des SMWK umgesetzt wurden. Für solche 
Maßnahmen an Landesliegenschaften standen von 
2014 bis 2020 rund 47 Millionen Euro EU-Mittel zur 
Verfügung. Damit konnten 19 Sanierungs- und Bau
maßnahmen durch das SMWK realisiert werden.

Früher 60.000 Spindeln,  heute über eine Million Bücher
DieAlteAktienspinnereiinChemnitzhateinebewegteGeschichtezuerzählen:Errichtetum1858,warsiedamals
mit60.000SpindelndiegrößteSpinnereiSachsens.ImZweitenWeltkriegwurdesiedurchBombenangriffe
starkbeschädigt.Seit2004wardasmiteinemNotdachverseheneGebäudeungenutzt.ImJahr2011erwarbder
FreistaatSachsendieSpinnereiundbegann,sieenergieeffizientunddenkmalgerechtzusanieren.SeitFrühjahr
2021nundientsiealsUniversitäts-BibliothekderTUChemnitzundbeherbergtmehrals1,1MillionenBücher.Die
gesamteBaumaßnahmeeinschließlichAnbautenkosteterund53,4MillionenEuro,wovondieEuropäischeUnion
knapp10,9MillionenEurofürEnergieeffizienzmaßnahmenfinanzierte.
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TU-Verwaltung 
unter einem Dach 

DerFritz-Foerster-BauaufdemCampusder
TU Dresden–benanntnachdemChemikerFritz
Förster–isteinbedeutendesKulturdenkmal.Seit
2015wirddasbisdahinalsFakultätfürChemie
genutzteGebäudeumfassendsaniertundumgebaut.
DieVerwaltungderTU Dresdensollhierzentral
untereinemDachihrDomizilfinden.Vonden
BaukosteninHöhevon56,6 MillionenEuro,die
derFreistaatSachsenfinanziert,trugdieEUrund
5,4 MillionenEurofürenergetischeMaßnahmenwie
Dämmung,Fenster,LüftungundBeleuchtungbei.

Goldstandard für Nachhaltigkeit und Lehre 
FürdieHochschulefürTechnikundWirtschaft(HTW)DresdenentstehtderzeiteinneuesLehr-undLaborgebäude.
DieserNeubausetztMaßstäbe,wasdietechnischeAusstattungangeht,aberauchinSachenNachhaltigkeit.SeitMai
2019entstehenauf8.000QuadratmeternFlächeu.a.einBaustofftechnikummitLaboren,einneuerLehr-undWerk-
stattbereichderFakultätDesign,PC-PoolsmitServerräumenderFakultätInformatik-Mathematik.AbdemWinter-
semester2023/24kannderNeubaugenutztwerden.EshandeltsichumeinPilotvorhabenfürnachhaltigesBauenim
HochschulbauSachsen.VorgesehenisteineZertifizierungimGold-StandardnachdemBewertungssystemNachhalti-
gesBauendesBMI.EnergieeinsparungenwerdendurcheinehochwertigethermischeGebäudehülleunddasHeizenund
KühlenübereineBetonkernaktivierungerreicht.EinePhotovoltaik-AnlageaufdemDachsorgtfüreigenenStrom.Für
dieToilettenspülungsollRegenwassergenutztwerden.VomInvestitionsvolumenvoninsgesamtrund63 MillionenEuro
trägtdieEU17MillionenEuro,derFreistaatSachsenfinanziertdenRestvon46MillionenEuro..

Verringerung der CO
2
Emissionen
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Biodiversitätsforschung 
mit CO2-Einsparung

„WiekönnenwirdiebiologischeVielfaltunseresPlaneten
bewahren?“AndieserFragestellungtüftelnWissenschaftler/
innen am Deutschen Zentrum für integrative Biodiversitäts-
forschung(iDiv)derUniversitätenHalle,JenaundLeipzig
mitSitzinLeipzig.Seit2019könnensieimneuerbauten
High-Tech-Forschungsgewächshaus auf dem Gelände des 
BotanischenGartensnochpraxisnäherexperimentierenund
forschen.DasBesondereandemNeubauistnebenseiner
wissenschaftlichen Bedeutung auch seine energetische 
Effizienz.MittelseinerhochenergieeffizientenWärme-und
KälteerzeugungwirdeineEnergieeinsparungsowieeine
MinderungderCO

2
-Emissionenummindestens50Pro-

zent gegenüber einer konventionellen Vergleichslösung 
vonGewächshäusernerreicht.DerEnergiebedarfindem
GebäudewirdalleinedurchregenerativeEnergiengedeckt.
Das innovative Pilotvorhaben mit Kosten in Höhe von rund 
8,7MillionenEurowurdevonderEUmitrund4,2Millionen
Eurogefördert.www.idiv.de
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Tradition und Spitzenforschung 
DerHeinz-Schönfeld-HörsaalderTUDresdengehörtzudenherausragendenDresdnerBautender
frühen60er-Jahre.Mitseinen481PlätzenzählterzudengrößtenHörsälenderTUDresden.Das
HörsaalgebäudebildetdensüdlichstenTeildesdenkmalgeschütztenEnsembles„Barkhausen-Bau“.
ZielderEnde2018abgeschlossenenMaßnahmewares,denBauunterErhaltungderursprüng-
lichen Ästhetik und besonderen akustischen Eigenschaften energetisch zu sanieren und auf den 
aktuellentechnischenStandzubringen.DieEUfördertedasmitrund3,1MillionenEuro.

BereitsimAugust2018zogdasCenterforAdvancingElectronicsDresden(cfaed)indenBarkhau-
sen-Bau,nachdemhierumfangreicheSanierungs-undNeubaumaßnahmendurchgeführtwurden.
ImExzellenzclustercfaedwirdanwegweisenderElektronikfürdieZukunftgeforscht.Anden
Baukostenvonrund34,4MillionenEurobeteiligtesichdieEUmitca.25,6MillionenEuroausdem
Programm„Forschungsinfrastruktur“(sieheauchSeite5ff).

ImBarkhausen-BauwurdeaußerdembisEnde2021derFlügelCnebendemSchönfeld-Hörsaal
unddemcfaedsaniert.Zielder13,3,MillionenEuroteurenBaumaßnahmewarennebender
SanierungderAltbausubstanzauchenergetischeMaßnahmenzurCO

2
-Einsparung.Diesförderte

dieEUmit1,3MillionenEuro.AktuelleNutzersinddieInstitutederFakultätElektrotechnikund
InformationstechnikimBereichNachrichtentechnikundMobilkommunikation.

Es leuchtet umweltfreundlich 
im  Großen Garten

DiebarockenUrsprüngedesGroßenGartenslassensichnochheute
anderGrundstrukturdiesergrößtenParkanlageDresdensablesen.Der
Park,indessenZentrumsichdasebenfallsbarockePalaisbefindet,
wirdhauptsächlichüberdieMagistralen„Hauptallee“und„Querallee“
erschlossen.BeideMagistralensindzujederJahres-undTageszeit
beliebtbeiFußgängernundRadfahrern.DieBeleuchtungderHauptwege
imGroßenGartenstammtenochausdemJahr1967.ImJahr2019wurde
siedurchneueLED-Leuchtenersetzt.Damitkonnteeine25prozentige
EnergieeinsparungbeieinergutenAusleuchtungerreichtwerden.

Verringerung der CO
2
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Eine Wiederbelebung für das Plauener Schlossareal
AufdemAmtsberg,dort,woeinstdasPlauenerSchlossstand,befindetsichseit2020dieneue
StaatlicheStudienakademiePlauenundbietetdenStudierendenbesteBedingungen.Dasehemalige
AmtsgerichtsgebäudeaufdemArealwurdesaniertundzumLehrgebäudeumgebaut.Eswurdezudem
einMultifunktionsgebäudeerrichtet,wobeierhalteneTeiledesSchlosseseinbezogenwurden.Die
GesamtkostenfürdieBaumaßnahmebetrugen16,1MillionenEuro.FürenergieeinsparendeMaßnah-
menwiedieErneuerungderFenster,eineWärmedämmungodereineneueBeleuchtungkamenrund
761.000EurovonderEU.

Rückkehr zu den Wurzeln
ErstBezirksgerichtmitGefangenenhaus,späterKöniglich-Sächsisches
Lehrerseminar,dannPestalozzi-Gymnasium,ab2009Leerstand:Seit
2021nundientdas1851/52imklassizistischenRundbogenstilerrichtete
GebäudeinBornaalsAmtsgerichtwiederderJustizalsDomizil.Das
denkmalgeschützteHauswurdeseit2017umfassendenergieeffizient
saniert.AndenKostenvonrund15,7MillionenEurobeteiligtesichdie
EuropäischeUnionmitca.3,2MillionenEuro–umzurEinsparungvon
CO

2
beizutragen.HerzstückdessaniertenGebäudesistdermiteiner

Stuckdeckeverseheneprächtige,190QuadratmetergroßeSitzungssaal.
AucheinehistorischeOrgelinderehemaligenAulasowiediegründer-
zeitlicheBemalungindenFlurenwurdenerhalten.DasalteTreppenhaus
wurdemitgrün,braunundschwarzbemaltemPutzoriginalgetreusaniert.
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Im Grassi leuchten LED
EineeffizienteBeleuchtungistfürMuseenbesonderswichtig.DennunabhängigvomEnergieverbrauchkanneine
erhöhteRaumtemperatur,diedurchLampenentsteht,denAusstellungsstückenschaden.DasMusikinstrumenten-
museumderUniversitätLeipzigunddasGRASSIMuseumfürVölkerkunde,diebeidezumLeipzigerGrassigehören,
habendahermitUnterstützungdurchEU-MitteldieBeleuchtungdurchNiedervolthalogenstrahleraufLED-Strahler
umgestellt.SokonntenichtnurderEnergieverbrauch,sondernauchdieWärmelastmerklichgesenktwerden.Eine
weitereFörderungermöglichteeszudem,dieDauerbeleuchtungumeinebesucherstromabhängigeBeleuchtungs-
steuerungzuergänzen.DasspartzusätzlichEnergie.

Neues Domizil für die 
 Staatsanwaltschaft Leipzig

WosichfrüherdieJustizvollzugsanstaltLeipzigbefand,bekommt
dieStaatsanwaltschaftLeipzigeinneuesDomizil.DieBaumaßnahme
umfasstdieSanierungunddenUmbauvondenkmalgeschützten
Bestandsgebäuden und einen Verbindungsneubau im Innenhof des 
Areals.KünftigentstehtaufdemGeländeeinJustizzentrumfür
Leipzig.DieGesamtbaukostenbetragenca.39,4MillionenEuro.
FürenergetischeMaßnahmenbeiderSanierungsteuertdieEU
2,8 MillionenEurobei.VonderGeschichtedesOrteszeugtdieehe-
maligeHinrichtungsstättederDDR,diesichaufdemArealbefindet.
HiersollimRahmeneinereigenenBaumaßnahmeeineGedenkstätte
„JustizgeschichtlicherErinnerungsort–ehemaligeZentraleHin-
richtungsstättederDDR“eingerichtetwerden.

Verringerung der CO
2
Emissionen
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Mehr Energieeffizienz 
für Schulen

Auch an den sächsischen Schulen wurden Investi
tionen für mehr Energieeffizienz bei Neubau- und 
Sanierungsmaßnahmen aus EU-Mitteln gefördert. Es 
konnten insgesamt 83 Bau- und Sanierungsvorhaben 
an Schulen und Schulsporthallen unter Verantwor
tung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus 
durchgeführt werden. Das Volumen an EU-Mitteln 
betrug hierfür rund 65 Millionen Euro. Es handelt 
sich um 71 Vorhaben öffentlicher Schulträger und 
zwölf Vorhaben freier Schulen. Fünf der Projekte sind 
energetisch innovative Neubauten mit einem Förder
volumen von ca. 15,2 Millionen Euro.

Endlich wieder Sport!
„UnsereSchülerinnenundSchülerfreuensich,endlichwiederSporttreibenzukönnen“,sagtBettinaTrautzsch,
GeschäftsführerindesSchulverbandsTreuenerLand.InzweiBauabschnittenwurdedieTurnhallederTalsperren-
schuleThoßfellvon2019bisEnde2021erstbrandschutz-undsicherheitstechnischaufVordermanngebracht
unddanneinerenergetischenSanierungunterzogen.DasZiel:DenEnergieverbrauchunddieUnterhaltungs-
kostenzusenken.ImErdgeschossgibteseinenneuenFußbodenmitFußbodenheizung.Einehocheffiziente
Wärmepumpewurdeinstalliert,einemoderneLüftungsanlagemitWärmerückgewinnungsorgtfürFrischluft,
überallleuchtenLEDs.EinenSchwerpunktbildetedieenergetischeSanierungderFassade,diemitihrengelben
undblauenPlattendasSymbolderTalsperrenschuleThoßfellaufgreift.„DiesanierteTurnhallekommtauchden
HortkindernunddenSportvereinenzugute“,freutsichBettinaTrautzsch.DieEUfördertedie640.000Euroteure
energetischeSanierungmitrund512.000Euro.
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„Unsere Pauli“
„UnserePauli“,wiediePaul-Guenther-SchuleinGeithain
vonSchülern,LehrernundElternliebevollgenanntwird,ist
Grund-undOberschule.UnterdemMotto„Wissen-Werte-
Wohlfühlen“verfolgtmananderSchuleeinKonzept,um
längergemeinsamzulernen,bietetFörderstunden,einezweite
FremdspracheabKlasse6,Ganztagsangebote,Berufsorien-
tierungundvielesmehr.Schonseit2006studierenSchüler
derPaulialljährlicheinanderesMusicalein,dasvorSchul-
jahresendevorgroßerKulisseaufgeführtwird.„DiePauli“ist
jetztauchenergieeffizienter:Fürrund391.000Euro,davon
80 ProzentEU-Mittel,wurdedieSchulevon2019bisMitte
2021energetischsaniert.EinBlockheizkraftwerk,dasauch
StromfürdieSchuleproduziert,einKlimalüftungsgerätmit
integrierterWärmerückgewinnungfürdasLehrschwimmbe-
cken und moderne LED-Technik für die Beleuchtung sorgen für 
einenRückgangderCO

2
-Emissionenvon236Tonnenjährlich!

Eine Waldorfschule für die Region
DieWaldorfschuleinderSandstraßeinChemnitzistvonüberregionalerBedeutung.IhrEinzugsgebietreicht
vomLeipzigerVorlandbiszumErzgebirge.DieLehreRudolfSteinersbildetdieGrundlagefürdieGestaltung
desUnterrichtsanWaldorfschulen.AufdieindividuelleundkreativeEntwicklungderSchülerinnenund
SchülerwirdbesondersgroßerWertgelegt.DieSchülerinnenbleibendieganzeSchulzeitüberinihrem
Klassenverband–seiesbiszumAbitur,RealschulabschlussoderHauptschulabschluss.DieEUfördertein
denJahren2019bisEnde2021energetischeErweiterungsbautenfürdieSchulesowiedenUmbaueiner
altenIndustriehallezueinerKreativwerkstattmitHolzwerkstätten,Korbflechterei,Weberei,Druckwerkstatt,
Proberäumenusw.mitfast8,4MillionenEuro.AndieBautenwurdensehrhoheenergetischeStandards
unterBerücksichtigungvonSolarthermieundErdwärmeangelegt.DieErweiterungsbautenhabenalsPlus-
Energie-Gebäudeeinenbesondersinnovativen,hohenenergetischenStandard.InSummesollsovielEnergie
erzeugtwerden,dassalleGebäudeimWaldorfarealmitüberschüssigerEnergieversorgtwerdenkönnen.
Ein Plus,dasKreativitätundKlimaschutzbestensvereint.

Verringerung der CO
2
Emissionen
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Für Klimaschutz 
in Sachsen

Kommunen sind zentrale Akteure bei der Umsetzung 
der sächsischen Klimaschutzziele. An sie sowie an 
kommunale Unternehmen und gemeinnützige Ein
richtungen richtet sich der Förderbereich „Klima- und 
Immissionsschutz“. Gefördert wurden dabei durch 
das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klima
schutz, Umwelt und Landwirtschaft Investitionen 
in die energetische Sanierung öffentlicher Gebäude 
sowie zum Beispiel die Errichtung von Anlagen zur 
energieeffizienten Wärme- und Kälteerzeugung, zur 
Steigerung der Energieeffizienz in der Wasserver- und 
Abwasserentsorgung sowie energiesparende Straßen 
und Innenbeleuchtung. Auch die Teilnahme am Zerti
fizierungssystem European Energy Award, kommuna
les Energiemanagement sowie Beratungsleistungen 
zur Steigerung der Energieeffizienz gehörten zu den 
Fördermöglichkeiten. Rund 38 Millionen Euro EU-
Mittel standen zur Verfügung, womit 620 Vorhaben 
umgesetzt werden konnten.

Spiel und Spaß bei jedem Wetter
DieFundorainSchneebergbietetmitAngebotenwieLasertagoderSchwarzlichtminigolfgroßenFreizeitspaßfür
dieganzeFamilie.FürdieIndoor-ErlebnisweltwurdevoreinigenJahrenmithilfevonFördermittelnderEuropäischen
UnioneinealteSport-undTennishalleumgebautundenergetischsaniert.DieFundoraistjetztein„KfW-Effizienz-
haus100“.ProJahrwerdensorund34TonnenCO

2
und273.749KilowattstundenEnergieeinspart.DieEUgabder

StadtwerkeSchneebergGmbHzum2,1MillionenEuroteurenUmbaurund746.000Eurodazu.
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Rege Beteiligung am European Energy Award
DerEuropeanEnergyAward(eea)isteineuropäischesZertifizierungs-undQualitätsma-
nagementsystem.EsunterstütztKommunendabei,ihreKlimaschutzaktivitätganzheitlichzu
organisieren.DafürwerdenStärkenundSchwächenanalysiertsowiePotenzialezurEnergie-
einsparung,derEnergieeffizienzunddesEinsatzeserneuerbarerEnergieninkommunalen
Einrichtungenidentifiziert.GegenwärtignehmeninSachsen27Städte,Gemeindenund
Landkreiseameeateil.AllevierJahrewerdendieFortschrittederKommunenbegutachtet
unddieeea-Zertifizierungenerneuert.

„Komplexvorhaben“ in Pirna
NachdererfolgreichenTeilnahmeamEuropeanEnergyAwardließdieStadtPirna
einintegrierteskommunalesKlimaschutzkonzepterstellen,umihrEngagement
imBereichEnergieeffizienzundKlimaschutzweiterauszubauen.DieIdee:
„CO

2
-armeFernwärmeversorgungderZukunft“.DieStadtwerkePirnaGmbH

gingendaran,durchsukzessiveModernisierungsowiezunehmendenEinsatzvon
erneuerbarenEnergiendieWärmeversorgungindeneigenenFernwärmenetzen
klimaschonendzugestalten.ImerstenSchrittkönnensoCO

2
-Emissionen 

inHöhevonca.410TonnenproJahrrealisiertwerden.DieEUfördertedas
Komplexvorhabenmitrund4,4MillionenEuro.

Verringerung der CO
2
Emissionen



44   | Verringerung der CO
2
Emissionen

Aus Klärschlamm wird Dünger
StrengeGrenzwertefürSchwermetalleinlandwirtschaftlichemDüngerstellenhoheAnforderungenanden
EinsatzvonKlärschlammauskommunalenKläranlagenzurDüngung.DamitderKlärschlammnichtteuer
entsorgtwerdenmuss,hatderZweckverbandFrohnbacheinmitEU-MittelngefördertesModellprojekt
umgesetzt:EineVersuchsanlageaufdemGeländederzentralenKläranlageinNiederfrohnademonstriert,
dassmitdemVerfahrenderKlärschlammveredlungausKlärschlammphosphatreicherDüngerhergestellt
werdenkann.DurchthermischeSpaltungwirdausdemKlärschlammumweltfreundlicherPhosphordünger,
deräußerstschadstoffarmundkeimfreiistundpraktischkeineorganischenundsonstigenFremdstoffe
enthält.DarüberhinauswirddurchdiesesenergieeffizienteVerfahrenPrimärenergieeingespartundeine
CO

2
-Minderungerzielt.DieEUfördertedasModellprojektmitrund2,5 MillionenEuro.

Die Lutherkirche – 
 energetisch saniertes 
 Gotteshaus

Gemeinsam mit der Thomaskirche gehört die Lutherkirche 
zurKirchgemeindeSt.ThomasLeipzig.Zudemdient
siealsgeistlichesZentrumdesBildungscampusforum
thomanum.DabeibietetsieüberdiekirchlichenBelange
wieGottesdienste,Taufen,Andachtenusw.hinausRaum
für Veranstaltungen wie Konzerte des weltweit bekannten 
ThomanerchorsoderTheateraufführungen.Zumforum
thomanumgehörennebenderLutherkircheeineKita,
eineGrundschule,dieThomasschuleundderThomaner-
chor.Ab2020begannmitHilfevonEU-Fördermitteln
dieSanierungdesInnenraumesderKirche,diebisdahin
keinefunktionierendeHeizunghatte.Eswurdeneine
Fußbodenheizungeingebaut,FernsterunddieLüftungs-
anlageerneuert.JetztkanndieKircheganzjähriggenutzt
werdenundauchfürdiewertvolleKreutzbach-Orgelist
diebessereRaumluftvonVorteil.DieEUfördertedas
VorhabenmitrundeinerMillionEuro.
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Umweltfreundlicher 
Verkehr

Um das Reduktionsziel für den CO
2
Ausstoß gemäß 

dem sächsischen Energie- und Klimaprogramm zu 
erreichen, sind Maßnahmen zur Verringerung des 
Energieverbrauchs und mehr Energieeffizienz u. a. im 
Verkehrssektor erforderlich. Daher fördert das SMWA 
aus EU-Mitteln „Umweltfreundliche Verkehrsträger“ 
gefördert. Dafür stehen 153 Millionen Euro an EFRE-
Mitteln zur Verfügung. 28 Vorhaben wurden/werden 
beim ÖPNV und beim Radverkehr umgesetzt. Geför
dert werden Investitionen in energieeffiziente Fahr
zeuge im ÖPNV, in intelligente Verkehrssteuerungen 
und den Bau von neuen Radwegen an Staatsstraßen.

Leipzig rüstet beim ÖPNV umweltschonend auf
Leipzigboomt–dasführtzusteigendenEinwohnerzahlenundmehrVerkehr.UmdenÖPNVattraktiverzu
machenundsofüreineReduzierungdesAutoverkehrszusorgen,investierendieLeipzigerVerkehrsbetriebe
(LVB)stetiginihreStraßenbahn-undBusflotte.MithilfevonEU-MittelninHöhevonrund4,1Millionen
EurobeschafftedieStadt25neueGelenk-Omnibusse.UmdenSchadstoffausstoßbeidenBussenzusenken,
stellendieLVBseit2020sukzessiveihreBuslinienaufE-betriebeneBusseum.Mit16MillionenEuroinklusive
FörderungvonBund,LandundEUwerdenderzeitzweiLinienvonDiesel-aufElektroantriebumgerüstet.
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Sauber und barrierefrei durch Chemnitz
DieChemnitzerVerkehrs-Aktiengesellschaft(CVAG)erhältfürdieModernisierungihrerBusflotte
9,5MillionenEurovonderEuropäischenUnion.Dasentspricht70ProzentderförderfähigenKosten
von13,6MillionenEuro.DieCVAGsetztdasGeldfürdenKaufvon30barrierefreienNiederflur-
bussenmitHybrid-/Biogasantriebein.AlteDieselfahrzeugewerdendafürausgeflottet.InesFröhlich,
StaatssekretärinfürMobilitätimSMWA,überreichtedenFörderbescheidEnde2019persönlichan
CVAG-VorstandJensMeiwald.„UmweltfreundlicheFahrzeuge,diezugleichkomfortabelundbarriere-
freisind,schaffenAkzeptanzundsteigerndieAttraktivitätdesNahverkehrs.DasträgtzumGelingen
derVerkehrs-undKlimawendebei“,sindsichbeideeinig.AlleindurchdieseneuenBusseinChemnitz
könnenbiszu1.270TonnenCO

2
imJahreingespartwerden.

Intelligente Verkehrssteuerung 
für  Dresden

DurcheineintelligenteVerkehrssteuerungwerdendieStraßenbahnen
derDVBAGverlässlicherundpünktlicher.Aufderstarkfrequentierten
Ost-West-AchseunddemStadtringsollenverspäteteBahneneinen
höherenVorrangerhalten,wohingegenRadfahrer,FußgängerundAutos
vonlängerenFreigabezeitenprofitieren,wennBusseundBahnenverfrüht
verkehren.AußerdemwirddasFahrpersonalmittelsFahrerinformationssys-
temmitdynamischenGeschwindigkeitsempfehlungenindieLageversetzt,
unnötige Brems- und Beschleunigungsvorgänge an Lichtsignalanlagen zu 
vermeiden.DassenktdenEnergieverbrauch,erhöhtdenFahrkomfortfürdie
FahrgästeundreduziertdieAnzahlderUmlauffahrzeugejeLinie.Vonden
11,5MillionenEuroGesamtkostenträgtdieEUrund8,6MillionenEuro.
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Attraktiver Radweg zur Talsperre Pöhl
DieTalsperrePöhlistauchfürRadlereinreizvollesAusflugsziel.Ergänzendzumbe-
stehendenWegumdieTalsperreerfolgteunderfolgtinmehrerenAbschnittenderBau
desRadwegesaufderStaumauersowiedieSchaffungeinerdurchgehendenVerbindung
vonderTalsperrebiszurStadtPlauen.DadurchwirdauchderAnschlussvonderTalsperre
zumElsterradweggeschaffen.„DurchdieTrennungdesRadverkehrsvomAutoverkehrauf
derStaatsstraße297wirddieAttraktivität,aberauchdieSicherheitfürFußgängerund
Radfahrererhöht“,erklärtPeterHegenbartvomLandesamtfürStraßenbauundVerkehr.
DieEUfördertdieKostenzu75Prozent.

Bahnradweg verbindet Zschopautal- 
und Muldetalradweg

AufderTrassederehemaligenBahnstreckevonWaldheimnach
Rochlitzkannbaldkomplettgeradeltwerden.DerZschopautalradweg
undderMuldetalradwegsollenmittelsdieserneuenStreckeverbunden
werden.Dererste,4,4Kilometerlangeund1,9MillionenEuroteure
AbschnittderkünftigenVerbindungistseitEnde2019fertiggestellt.Er
führtvonWaldheimbisGeringswaldeundistausNaturschutzgründen
zumTeilgeschottert.ErwurdeüberdasLandunddieEUfinanziert,die
anderenBauabschnitteübernimmtderBund.Wennallesfertigist,kann
mandie20KilometerausdemZschopautalinsTalderZwickauerMulde
ineinerStunderadelnundmussdafürnichtmehrdieStraßennutzen–
eineBereicherungfürTouristenundfürdieAnwohnermehrSicherheit.
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Den Risiken der Altberg-
baufolgen vorgebeugt

In vielen Regionen Sachsens hat der Bergbau über Jahr
hunderte hinweg nachhaltige Spuren hinterlassen. Zu 
den Hinterlassenschaften gehören großflächige unter
irdische Hohlräume, Halden und andere Bergbauanlagen 
genauso wie Veränderungen an der Erdoberfläche und 
spezielle Entwässerungsstollen, die die natürlichen Ab
flussverhältnisse an der Oberfläche und im Untergrund 
verändern. Das hat ein hohes Gefährdungsrisiko für Per
sonen und Sachgüter sowie Entwicklungshemmnisse auf 
den betroffenen Flächen zur Folge. Tatsächlich brechen 
immer wieder etwa Grubenbaue ein oder Grubenwasser 
verursacht durch unkontrollierten, plötzlichen Austritt 
große Schäden an der Tagesoberfläche. Für die vom 
Altbergbau betroffenen Orte und Regionen können die 
bergbaubedingten Belastungen ohne Rechtsverantwort
lichen daher gravierende Folgen haben. Hinzu kommt, 
dass die Folgen des Klimawandels wie Starkregen oder 
Trockenperioden die vorhandenen Risiken weiter ver
schärfen. Die EU hat daher dem Sächsischen Oberberg
amt für die Prävention von Risiken des Altbergbaus von 
2014 bis 2020 rund 56,8 Millionen Euro zur Verfügung 
gestellt. Damit wurden und werden bis 2023 vier Ent
wässerungsstollen und neun ehemalige Standorte der 
Steinkohleförderung gesichert, verwahrt und saniert. 
Zudem wurden 15 Planungsprojekte gefördert.

Abfluss des „Sankt-Johannes-Erbstolln“ gesichert
Der„Sankt-Johannes-Erbstolln“istderwichtigsteEntwässerungsstollenfürdasBergrevierunterErla-Crandorf.
Er führtdiegesamtenGrubengewässerdesRothenbergerGangzugesimBereichderOrteErla-CrandorfundBerms-
grünabundleitetsiedemSchwarzwasserzu.BereitsseitEinstellungdesBergbausim19.Jahrhundertwarkein
geordneterWasserabflussmehrgewährleistet.DieschwankendenWasserständeführtenzuSchädenindenGruben
sowieAbsackungenundVerbrüchenanderTagesoberfläche.ZudembestanddasRisikoeinesplötzlichen,un-
kontrolliertenWasseraustritts–mitgravierendenFolgenfürGebäudeundStraßeninErla-Crandorf.Aufmehreren
hundertMeternLängewurdederStollnvon2019bis2021vonGesteinberäumt,entschlammtundabschnittsweise
gesichert.DieGrubenwässerkönnenjetztwiedergeordnetundrückstaufreiüberden„Sankt-Johannes-Erbstolln“
abfließen.Rund6,4MillionenEurokostetedieMaßnahme.
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Ziel: Sichere Entwässerung des „Tiefen Zwiesler Erbstollns“
Der„TiefeZwieslerErbstolln“istderwichtigsteEntwässerungsstollenfürdasehemaligeEisenerzabbaugebietvon
Berggießhübel.StörendeEinbautenundVerbrücheindemStollndurchherabgefallenesGesteinhabenjedoch
seineFunktionstüchtigkeitstarkeingeschränkt.AlsFolgedavonkommtesimmerwiederzuunkontrolliertem
WasseranstiegimGrubenfeld–miterheblichemGefährdungspotenzialfürdieTagesoberfläche.DieWieder-
herstellungdergeordnetenundlangfristigsicherenGrubenwasserableitungistdaherdringenderforderlich.Die
Arbeitenhaben2020mitderHerstellungderStand-undFunktionssicherheitimHauptabschnittdesStollns
begonnen.ImJahr2023solldasrund3,9MillionenEuroteureSanierungsvorhabenabgeschlossensein.

Gefahren durch den alten Schacht 
„Martin-Hoop IX“ gebannt

DerSchacht„MartinHoopIX“dienteehemalsalsMaterial-undWetter-
schacht.ImZugederEinstellungderSteinkohleförderungimZwickauer
RevierwurdeerindenJahren1978/79verfülltundmiteinerStahl-
betonplatteabgedeckt.DieVerfüllsäulesackteimLaufederZeitnach
undesentstandentagesnaheHohlräume,verbundenmitdemRisikofür
Einbrüche.WeitereGefahrengingenvondengrößtenteilsungenutzten,
baufälligenBetriebsgebäudenund-anlagendesehemaligenSchachtes
aus.AucheineSchadstoffbelastungdesBodensaufdemBetriebsgelände
mussteinBetrachtgezogenwerden.IneinemerstenProjektabschnitt
erfolgte daher der Abbruch und Rückbau der gesamten übertägigen 
Betriebsgebäudeund-anlageninklusiveFörderturm.Anschließendwurde
das Material verwertet und entsorgt sowie das Gelände als langfristig 
sichere,weitestgehendnachsorgefreieFlächewiederhergestellt.DasVor-
habendauertevon2020bis2022undkosteterund3,1MillionenEuro.
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Inwertsetzung 
 belasteter Flächen 

Aufgrund früherer Nutzungen gibt es in vielen säch
sischen Gebieten schadstoffbelastete Bodenflächen. 
Um Gefährdungen für Mensch und Umwelt durch 
solche Altlasten zu verringern, förderte die EU die 
Inwertsetzung belasteter Flächen. Durch Sanierung 
des Bodens und von Grundwasserschäden stehen 
sie wieder für Nachnutzungen zur Verfügung. Das 
bedeutet nicht nur die Beseitigung von Umweltschä
den, sondern hilft auch, Flächenverbrauch an anderer 
Stelle einzuschränken. Rund 34 Millionen Euro stellte 
die EU 2014 bis 2020 dafür zur Verfügung. 45 Vorha
ben hat das SMEKUL in diesem Zeitraum umgesetzt 
bzw. begonnen.

Sanierter Boden für die Kita Hornmühlenweg in Freiberg
AuchdieKinderderKitaHornmühlenweginFreibergkönnenseiteinigerZeitunbesorgtimFreienspielen.Fürrund
160.000Euro,wovondieEU128.000Eurobeisteuerte,wurdederBodendesAußengeländesderEinrichtungdes
StudentenwerksFreibergsaniert.DasbetroffeneGrundstückliegtineinerRegionmitnatur-undbergbaubedingter
Arsenbelastung.SchadstoffuntersuchungendesBodenshattenergeben,dassfürKinderspielflächenderPrüfwertfür
Arsenüberschrittenist.DerBodenimBereichderFreiflächenwurde35Zentimetertiefabgetragenunddurchneuen,
unbelastetenBodenersetzt–durchGeotextilgetrenntundsonachhaltigvorVerunreinigunggeschützt.
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Altlasten in der Dresdner 
Lößnitzstraße beseitigt

DieLandeshauptstadtDresdenunddieDREWAG
StadtwerkeDresdenGmbHhabenvonderEU
insgesamtrund8,4MillionenEurofürBodensanie-
rungen am Altstandort des ehemaligen Gaswerkes 
anderLößnitzstraßeinDresdenerhalten.Die
FlächeinderLeipzigerVorstadtkannnununter
anderemfürAußenbereicheundSpielanlagen
der neu errichteten Kindertageseinrichtung und 
Grundschulegenutztwerden.DasArealdientebis
zumEndedesErstenWeltkriegesderGasversor-
gungderDresdnerNeustadt.DamitdieKinderauf
demGeländekünftigunbedenklichspielenkönnen,
mussteninsbesonderePolyzyklischeAromatische
Kohlenwasserstoffe(PAK)sowieCyanideund
SchwermetalleausdemBodenentferntwerden.

Kinder der Kita „Weltentdecker“ spielen 
auf gutem Boden

DamitdieKinderderKita„Weltentdecker“inRaschausicherimAußenbereich
tobenkönnen,wurde2016dieobersteBodenschichtsaniert.ImZugeder
NeugestaltungderAußenanlagenwurdenhoheArsengehaltefestgestellt.Diese
sindinTeilendesErzgebirgesnichtungewöhnlich.WennaufsolchenFlächen
ohnedichtenBewuchsoderVersiegelungtäglichKinderspielen,können
gesundheitlicheRisikennichtausgeschlossenwerden.DieEUförderteden
Austausch des Bodens durch eine unbedenkliche Erdschicht sowie den Einbau 
einesTrennelementes.
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Hochwasserschutz 
im Fokus

Seit dem verheerenden Hochwasserereignis in 
 Sachsen 2002 gibt es enorme Anstrengungen, Hoch
wasserschutz und Prävention deutlich zu stärken. 
Sachsen hat nach 2002 rund 3,3 Milliarden Euro 
in den Hochwasserschutz investiert. Basis dafür 
sind 47 Hochwasserschutzkonzepte. Neben Landes- 
und Bundesmitteln wurden dabei auch erhebliche 
Mittel aus dem Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung eingesetzt. Allein im Förderzeitraum 
2014 bis 2020 standen rund 154 Millionen Euro an 
EU-Geldern zur Verfügung. Damit wurden durch 
die Landestalsperrenverwaltung 29 Vorhaben an 
Sachsens Flüssen fertiggestellt bzw. sind noch bis 
Ende 2023 in der Umsetzung. Dazu gehören der Bau 
von Hochwasserschutzwänden und von Deichen, 
Deichrückverlegungen, Gewässeraufweitungen und 
Renaturierungs maßnahmen.

Der Dresdner Westen bleibt trocken
DieOrtsteileKemnitz,Stetzsch,GohlisundCossebaudeimDresdnerWestenwarenhäufigvonhohenPegel-
ständenbetroffen.ImmerwiedertrittdieElbehierüberihreUfer.DieAnwohnerhatten2002und2013zwei
sogenannteJahrhunderthochwasserzubewältigen.Zwischen2010und2017wurdedahereinekomplett
neueHochwasserschutzanlagefürrund39MillionenEurogebaut–wozudieEU80Prozentbeisteuerte.Sie
beginntunterderAutobahnbrückeinDresden-KemnitzundendetamStauseeinNiederwartha.Derneue
DeichliegteingutesStückvonderElbeentfernt,damitderFlussbeiHochwassersovielRaumwiemöglich
hat.BrunnenleitenbeiBedarfdasGrundwasserüberKanälezuzweineuenPumpwerken.
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Ein höherer Deich für Schlunzig
DasDorfSchlunzigliegtimNordenvonZwickaudirektan
derZwickauerMulde.DieMuldedeichewurdenbereitsinder
erstenHälftedes20.Jahrhundertsgebaut.BeimAugust-
hochwasser2002wurdensiesostarkbeansprucht,dasssie
durchSofortmaßnahmengesichertwerdenmussten.Das
Junihochwasser2013übertrafinderRegionteilweisedas
Ereignisvon2002,wasdieDeichezusätzlichbeanspruchte.
UmdenOrtsowiewichtigeumgebendeInfrastrukturvor
künftigenHochwassernzuschützen,musstederDeichauf
derlinkenSeitederZwickauerMuldegrundlegendinstand-
gesetztunderhöhtwerden.DazuwurdeinderDeichachse
eineDichtwandeingebaut.AußerdemwurdenÜberfahrten
sowieeinZugangsweggeschaffen.DieMaßnahmewurdeim
August2020abgeschlossen.RundfünfMillionenEuroder
GesamtkostenentfielenaufdenFörderzeitraum2014bis
2020.Davonwurden80ProzentvonderEUfinanziert.

Schutz vor hohen Pegelständen für Grimma
Grimma liegt im Tal der Vereinigten Mulde und selbst bei kleineren Überschwemmungen wurden in der Ver-
gangenheitdietieferliegendenTeilederhistorischenAltstadtüberflutet.DieHochwasserindenJahren2002
und2013trafenGrimmabesondersschwer.AlleinderfinanzielleSchadenbeliefsichaufinsgesamtetwaeine
halbeMilliardeEuro.DurchdieerweiterteHochwasserschutzanlageistGrimmanunbessergeschütztvorhohen
Pegelständen.SowurdezwischenderPöppelmannbrückeunddemnatürlichenFelsmassivnördlichvonGrimma
einefreistehendeStahlbetonmauergebaut,wasdemVolkshausplatzsowieIndustrieansiedlungenSchutzbietet.
ZudemwerdennebenanderenMaßnahmendieMauernderKlosterkirche,desSchlossesunddesGymnasiums
St. Augustinverstärkt,damitsiedemDruckeinesHochwassersstandhaltenkönnen.VondenKosteninHöhe
vonrundzehnMillionenimFörderzeitraum2014bis2020finanziertedieEuropäischeUnion80Prozent.
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Eine Spundwand für Heidenau
DieStadtHeidenauwurdeinderVergangenheitschonbeikleineren
Hochwasserereignissenüberflutet.2002wurdendieWohngebiete
unddiegewerblichgenutztenFlächenzugroßenTeilenüber-
schwemmt.Eine2,5KilometerlangeHochwasserschutzliniemit
AnlagenzurBinnenentwässerungschütztinzwischendieWohn-,
Gewerbe- und Industriegebiete in Heidenau vom Bereich Pirnaer 
Straße/AmNiederhofentlangderPapier-undderMalzfabrikbis
zurNaumannstraße.DieseHochwasserschutzliniebestehthaupt-
sächlichauseinerSpundwand.ZuroptischenAufwertungderWand
wurdenteilweiseGestaltungselemente,wiez.B.Pflanzstreifen,
VerkleidungeninNatursteinmaueroptikoderGabioneneingesetzt.
FürBaumfällungenundweitereEingriffeindiegeschütztenGebiete
gabesu.a.umfangreicheErsatzpflanzungen.Rund29Millionen
EuroKostenentfallenaufdenFörderzeitraum2014bis2020.
80 ProzentdavonwurdenüberdenEFREfinanziert.

Hochwasserschutzlinie für Olbernhau
2002erlebteauchOlbernhaueineHochwasser-Katastrophe.Nachstundenlangemstarken
RegentratenindenMorgenstundendes12.August2002dieFlöhaundihreNebenflüsse
überdieUfer.DieWassermassenschossendurchdenOrt.DieHäuserwarenwieInseln
vomWasserumschlossen.Mehrals40MillionenEurobetrugendieSchäden.Damitsich
einderartigesEreignisinOlbernhaunichtwiederholenkann,entstehtentlangderFlöha
seitmehrerenJahrennachundnacheinedurchgängigeHochwasserschutzlinie,diesich
aufeinerLängevondreiKilometernvonderBrückeWiesenstraßebiszumehemaligen
BlechwalzwerkanderGrünthalerStraßeerstreckt.DieStadtsollkünftigvorHochwasser
geschütztsein,wieesstatistischeinmalin50Jahrenvorkommt.DieGesamtkostendafür
belaufensichaufüber35,5MillionenEuro.DavonwerdenimFörderzeitraum2014bis
2020ca.28,8MillionenEurozu80ProzentvonderEUfinanziert.



Nachhaltige Stadtentwicklung |   55

Nachhaltige Stadtentwicklung

Integrierte 
 Stadt entwicklung

Die „Integrierte Stadtentwicklung“ des SMR unter
stützt sächsische Städte bei der Überwindung sozia
ler, wirtschaftlicher und ökologischer Problemlagen 
in benachteiligten Stadtquartieren.  Vorrangiges Ziel 
war es, die Wohn- und Lebensbedingungen in diesen 
Quartieren zu verbessern. Das sollte unter anderem 
durch die Förderung von Projekten zur sozialen Inklu
sion, zur Reduzierung des CO

2
Ausstoßes sowie durch 

 Stärkung der lokalen Wirtschaft erreicht werden.

Auf der Grundlage von integrierten Handlungs
konzepten konnten in 23 Quartieren von insgesamt 
21 Städten* mehr als 250 Einzelvorhaben unterstützt 
werden. Deren Umsetzung erstreckt sich teilweise 
ins Jahr 2023. Dafür stellte die EU rund 151 Millio
nen Euro bereit. 

*  Annaberg-Buchholz, Auerbach/Vogtl., Borna, Chemnitz,  Dresden 

(Johannstadt/Pirnaische Vorstadt und Dresden Nordwest),  Eilenburg, 

Frankenberg/Sachsen, Görlitz, Heidenau, Kamenz, Leipzig (Leipziger 

Osten und Leipziger Westen), Meißen, Mittweida,  Olbersdorf, Plauen, 

Reichenbach/Vogtl., Riesa, Rodewisch,  Weißwasser/Oberlausitz, Zittau 

und Zwickau

Borna – nachhaltig voran
UnterdemMotto„Borna–nachhaltigvoran!“hattedieStadtBornaihrHandlungskonzeptfürdieEFRE-För-
derungverfasst.Rund5,1MillionenEuroEU-MittelkonntedieStadtsüdlichvonLeipzigfürmehrEnergie-
effizienz,VerbesserungderUmweltsituationundArmutsbekämpfungeinsetzen.DieenergetischeSanierungdes
Bürgerhauses„GoldenerStern“unddesVereinshausesRöthaerStraßesowiederGrundschule„Kinderdieser
Welt“gehörtenzudenwichtigstenEinzelvorhaben.AuchderGlück-Auf-PlatzkonntezueinerFreizeit-und
ErholungsflächeumgestaltetundderSkaterparkinBornaOsterweitertwerden.BornakonntemitdenMaß-
nahmenerfolgreichandieEFRE-Förderung2007bis2013anknüpfen.
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Heidenau Süd-West
MehrIdentitätundVerbundenheitmitdemStadtgebiet,Ausbau
derstädtischenAngeboteundenergetischeMaßnahmenzur
Reduzierung der Treibhausgasemissionen – so lauteten die überge-
ordnetenZieledesEFRE-HandlungskonzeptesfürdasFördergebiet
„HeidenauSüd-West“.Rund5,6MillionenEuroanEU-Mitteln
hattedieStadtanderElbedafürzurVerfügung.DieUmgestaltung
desFritz-Gumpert-PlatzeszueinemMehrgenerationenspielplatz –
„GumpisInselparadies“–wareinesderherausragendenEFRE-
Einzelvorhaben.MiteinemweiterenProjekt,demAnbauandas
bestehende,denkmalgeschützteGebäudedesPestalozzi-Gymna-
siums,konntebenötigterzusätzlicherUnterrichtsraumgeschaffen
werden.DerAnbauwirdebensofüröffentlicheVeranstaltungen
genutzt.MitneuenFernwärmeleitungenwurdenaußerdemweitere
Teile des Gebiets an das Fernwärmenetz angeschlossen und so ein 
BeitragzurCO

2
-Reduktiongeleistet.

Rodewisch – Pulsierende Mitte, lebenswerte Stadt
TrotzinsgesamtpositiverEntwicklunghatRodewischindenletztenJahreneinenstarkenBevölke-
rungsrückgangzuverzeichnen.GezielteAufwertungsmaßnahmenmitHilfederEFRE-Förderungim
Gebiet„RodewischZentrum2.22“solltendazubeitragen,diesenTrendaufzuhaltenunddieStadt
alsWohn-,Lebens-undArbeitsraumattraktiverzugestalten.DieenergetischeSanierungund
ModernisierungderöffentlichenInfrastruktur,VerringerungderCO

2
-Emissionen,Aufwertungdes

kulturhistorischenundsoziokulturellenAngebotesunddieUnterstützungderlokalenWirtschaft
warenBestandteiledesHandlungskonzeptes.WichtigeEinzelvorhabensindu.a.derRückbauderalten
RißbrückemitanschließendemNeubaueinerRad-undFußgängerbrückeüberdieGöltzsch,derBau
einesWasserspielplatzesaufdemGeländedesehemaligenFreibades,dieSanierungdesSportplatzes
sowiedieBelebungderlokalenWirtschaft.InsgesamtstandenRodewischdafürrund3,1Millionen
EurozurVerfügung.
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Plauen – Elsteraue
JahrzehntelangprägtedieindustrielleNutzungdasGebietderElsteraueinPlauenundderBoomder
PlauenerSpitzeverhalfderStadteinstzuWeltruhm.Die1830errichteteHempelscheFabrikvergrößerte
sichimZugedesAufstiegsderSpitzenindustriestark.MitSchließungderVEBSpitze1993verfieldas
großeArealmitdenvielenGebäudenjedochimmermehr.2017erwarbderUNIKATe.V.einenTeilder
Häuserundbauteu. a.dieehemaligenStallungenmitEU-MittelnundhohemEigenanteilzu„Hand-
werkerhäuschen“um.Soentstandenbspw.miteinerDruckwerkstatt,einerDrechselei,einerBackstube
undeinerLinolwerkstattOrte,indenenVeranstaltungenundKursevorallemfürKinderundJugendliche
stattfinden.EinweiteresgefördertesProjektistdieSanierungderHempelschenFabrik,unterstütztmit
rund1,6 MillionenEuroEU-Mitteln.Künftigsollenhieru.a.einOrtfürneueArbeitsweltensowieein
Gründer-undGewerbezentrumentstehen.AuchdasWeisbachscheHausisteinwichtigesindustriekultu-
rellesDenkmalderStadt.MitHilfederEU-FörderungwirdderzeiteinTeilderhistorischenBausubstanz
saniertundeinNeubauintegriert.DieErweiterungdesumweltfreundlichenFernwärmenetzesimGebiet
erschließtdiesaniertenGebäudeensemblesundrundetdasvonEUundBundfinanzierteumfangreiche
MaßnahmenpaketinderElsteraueab.InsgesamtstandenderStadtPlauenimGebiet„Elsteraue“rund
9,7MillionenEuroEU-MittelzurVerfügung.

Görlitz – Brautwiesenpark 
als neue  Lebensader

Das Gelände um den Görlitzer Güterbahnhof war bisher ein 
wenigberücksichtigtesQuartierbeiderEntwicklungder
Neißestadt,dieinvorherigenEFRE-Förderperiodenbereitsviel
fürdieAufwertungihrerInnenstadterreichthatte.Brach-
liegendeFlächenundungenutzteGüterschuppendominierten
dasBild.Ganzandersheute:ImJuni2022konntederneue
BrautwiesenparkdurchdieBürgerfeierlichinBesitzgenommen
werden.AuchdieWaldorfschuleGörlitz,dieseitJahren
mitPlatzproblemenkämpfte,hathiereinneuesDomizil.Im
energetisch sanierten ehemaligen Güterbahnhof stehen den 
SchülernjetztgenügendRäumefürLernenundkreativeEnt-
faltungzurVerfügung.DerBrautwiesenparkselbst,derdirekt
andieSchulegrenzt,istjetzteinegrüneOasemitSport-und
Freizeitmöglichkeiten.DieEUunterstütztedasFördergebiet
„Brautwiesenbogen“mitrund5,6MillionenEuro.
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Nachhaltige Stadtentwicklung

Integrierte 
 Brachen entwicklung 

In Sachsen gibt es nach wie vor eine große Anzahl an 
Brachflächen, in der Regel ehemals industriell, ge
werblich, verkehrstechnisch oder militärisch genutz
te Liegenschaften. Häufig stellen sie durch langen 
Leerstand, Baufälligkeit oder Altlasten eine Gefahr für 
die Umgebung dar und verhindern eine anderweitige 
Nutzung. Daher widmete sich die „Integrierte Bra
chenentwicklung“ als Programmteil der Nachhaltigen 
Stadtentwicklung der Beseitigung von Brachflächen 
in Verbindung mit Maßnahmen zur Reduzierung 
des CO

2
Ausstoßes oder zur wirtschaftlichen und 

sozialen Belebung. Die Förderung war begrenzt auf 
die Übergansregionen Dresden und Chemnitz. Rund 
41,5 Millionen Euro EU-Mittel standen zur Verfügung, 
mit deren Hilfe 39 Vorhaben in 28 Städten unter
stützt werden konnten. Die beräumten Flächen kön
nen im Anschluss bspw. als Grün- und Freizeitareal 
oder als Spielplätze genutzt bzw. später wieder einer 
anderweitigen Nutzung zugeführt werden.

Früher Soldatenunterkunft, jetzt Grünfläche
ImSüdenvonZittauliegteinehemaligesMilitärareal–diefrühere„König-Ludwig-Kaserne–mitvielenbrachliegenden
Gebäuden.DasKasernengeländewurde1902bis1910bebautundbis1991militärischgenutzt.HeutestelltdasAreal
alsnahezukleineStadtinderStadteinherausforderndesErbefürZittaudar.DembaulichenMissstandmöchteman
miteinerfrischen,grünenPerspektivedurchRückbauundRenaturierungbegegnen.Grünzüge,Freiflächen,park-
ähnlicheAnlagensollenzueinemgutenKlimaundzurgrünenEntwicklungderStadtbeitragen–eineVerbindungvom
historischenStadtkernüberdenGrünenRingsowieüberdieHochwaldstraßeundüberdasehemaligeMilitärgebiet
bisinsGebirge,sodieIdee.FüreinTeilvorhaben,denAbbruchderGebäudekomplexeVillingenring2und4,einstigen
Soldatenunterkünften,unddieanschließendeAnlagevonGrünflächenerhieltdieStadtrund876.000EurovonderEU.
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Früher Buntsocke, jetzt blühender Park
DieStadtThalheimimErzgebirgehateinelangeTraditionbeiderStrumpfherstellung.1998ging
zunächstdieSTLStrumpffabrikThalheimGmbH&Co.KGinInsolvenz,dienochalleTeiledes1905
errichtetenFabrikgebäudesgenutzthatte.DanachgabesdieTSFGmbHThalheimerStrumpffabrik,die
nurdasHauptgebäudenutzteund2006ebenfallsinsolventwar.SeitdemstandenalleGebäudeleer
undverfielenzusehends.DachteiledrohtenaufdieStraßezustürzen.2015erwarbdieStadtThalheim
dieBracheundließsieabreißen.EntstandenisteineGrünfläche,dieJungundAltalsTreffpunktund
Erholungsortdient.Im„Buntsockenpark“,benanntnachdereinstigenFabrik,blühenWildblumen,es
gibtInsektenhotels,eineFahrrad-Sharing-Station,einenBrunnenundkulturelleVeranstaltungen –
einegrüneOaseundeinsozialerTreffpunktinmittenderErzgebirgsstadt.FürAbbruchundNach-
nutzunggabdieEUinsgesamtrund900.000Euro.

Früher Gewächshaus, 
jetzt  Bienenlehrpfad

2021ließdieStadtMülsendasverfalleneGewächshaus
dereinstigenVEBTextilwerkeJacobabreißenundlegtehier
zwischenJacoberKulturparkundJakobschuleeinensehens-
wertenBienen-undNaturlehrpfadan.AuchdieSchülerder
JakobschulekönnensoalsjungeImkerderNaturaufdieSpur
kommen.DieEUförderteAbbruchundNachnutzungmitrund
144.000Euro.AuchfüreinzweitesBrachenprojektinMülsen,
denAbbruchderehemaligenGaststätte„Thurmperle",gabes
ca.66.000EuroFördermittelderEU.AufdemArealwurdeeine
GrünanlageinklusiveCalisthenics-Geräteneingerichtet.Mülsen
istsoumzweiattraktiveGrünflächenreicher.
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Im Fokus: Innovation, CO2-Einsparung, 
 Nachhaltige  Stadtentwicklung
DerEuropäischeFondsfürregionaleEntwicklunginSachsen2021bis2027

FürdenFreistaatSachsengiltesindenkommendenJahren,die
WirtschaftdurchInnovation,ForschungundEntwicklungweiterzu
stärkensowiedenHerausforderungendesKlimawandelszubegegnen.
DazusolldieFörderungdesEuropäischenFondsfürregionaleEnt-
wicklung(EFRE)inSachsenindenJahren2021bis2027beitragen.

Die Förderung orientiert sich an drei von fünf Politischen Zielen 
(PZ)derEuropäischenUnion–einintelligenteresEuropa(PZ1),ein
grüneres,CO

2
-freiesEuropa(PZ2)undeinbürgernäheresEuropa

(PZ 5)zuerreichen.

AusdemEFREstehenSachsen2021bis2027rund1,95Milliarden
EurozurVerfügung.Davonentfallenrund1,05MilliardenEuroauf
Forschung,EntwicklungundInnovation(PZ1).Rund679Millionen
EurosindesfürdenKlimaschutzunddieBekämpfungderFolgendes
Klimawandels(PZ2),156MillionenEurokönnenfüreinenachhaltige
Stadtentwicklung(PZ5)eingesetztwerden.DierestlichenMittelsind
fürdieTechnischeHilfevorgesehen.

füreingrüneres,
CO

2
-freiesEuropa(PZ2)

679 Mio.
Euro

davon

fürForschung,Entwicklung
undInnovation(PZ1)

1,05Mrd.
Euro

davon

156 Mio.
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fürNachhaltige
Stadtentwicklung(PZ5)

davon

1,95Mrd.
Euro

insgesamt

im Förderzeitraum 
2021 bis 2027Intelligentes 

Europa

Politisches Ziel 1:

Grüneres, 
 CO2-freies 
Europa

Politisches Ziel 2:

Bürgernahes 
Europa

Politisches Ziel 5:

3
Orientierung 
an

Politischen 
Zielen



Förderung des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung bis 2027

1,05 Mrd.
Euro

Politisches Ziel 1:

Ein wettbewerbsfähiges Europa durch die 
Förderung eines innovativen und  intelligenten 
wirtschaftlichen Wandels und der regionalen 
IKT-Konnektivität 

 ■ Förderung von anwendungsnahen Forschungs-
infrastrukturen,-projektenund-netzwerkenan
öffentlichenWissenschaftseinrichtungen

 ■ Anwendungsorientierte Energie- und Klimaforschung
 ■ Technologieförderung für Unternehmen
 ■ Health Innovation ›› Förderung intelligenter  Lösungen 
fürdieGesundheits-undPflegewirtschaft

 ■ InnovationendersächsischenWirtschaft›› Markt-
einführung innovativer Produkte; Digitalisierung

 ■ Innovative Gründungen ››Risikokapitalfonds

SMWK

SMEKUL

SMWA

SMS

SMWA

SMWA

679 Mio.
Euro

Politisches Ziel 2:

Ein grünerer, CO2-armer Übergang zu einer 
CO2-neutralen Wirtschaft und einem widerstands-
fähigen Europa durch die Förderung von sauberen 
Energien und einer fairen Energiewende, von 
grünen und blauen Investitionen, der Kreislauf-
wirtschaft, des Klimaschutzes und der Anpassung 
an den Klimawandel, der Risikoprävention und 
des Risikomanagements sowie der nachhaltigen 
städtischen Mobilität

 ■ EnergieeffizienzanHochschulenundLandesgebäuden
 ■ EnergieeffizienzmaßnahmenundMaßnahmenzur

 Verringerung von Treibhausgasemissionen
 ■ IntelligenteEnergiesysteme,NetzeundSpeichersysteme

auf lokaler Ebene
 ■ Klimaanpassung››AnpassungandieFolgendes
Klimawandels undKlimaschutz

 ■ Hochwasserrisikomanagement
 ■ Kreislaufwirtschaft
 ■ FlächenrecyclingundDekontaminierungvonStandorten
 ■ Umweltverschmutzung,Stadtgrün››Verringerung

der Umweltverschmutzung und Verbesserung der 
 biologischen Vielfalt im städtischen Umfeld

 ■ UmweltfreundlicheundenergieeffizienteFahrzeuge
fürdenStadtverkehr

SMWK

SMEKUL

SMEKUL

SMEKUL

SMEKUL

SMEKUL

SMEKUL

SMEKUL

SMWA

156 Mio.
Euro

Politisches Ziel 5:

Ein bürgernäheres Europa durch die 
Förderung einer nachhaltigen und 
integrierten Entwicklung aller Arten 
von Gebieten und lokalen Initiativen 

 ■ NachhaltigeStadtentwicklungin
ausgewähltensächsischenQuartieren SMR

A B C
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SMEKUL SächsischesStaatsministeriumfürEnergie,
Klimaschutz,UmweltundLandwirtschaft

SMR SächsischesStaatsministeriumfür
Regiona lentwicklung 

SMS SächsischesStaatsministeriumfürSoziales
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

SMWA SächsischesStaatsministeriumfür
Wirtschaft,ArbeitundVerkehr

SMWK SächsischesStaatsministeriumfür
Wissenschaft,KulturundTourismus

Zuständigkeit
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Informationen rund um die EFRE-Förderung 2021–2027

Online
Homepage
www.europa-fördert-sachsen.de

facebook
www.facebook.com/ 
EUfoerdertSachsen

YouTube
YouTube-Kanal 
„Europa fördert Sachsen“

EU-Zeit
Das Magazin zur  EU-Förderung 
in Sachsen

Indemmehrmalsjährlicherscheinenden
MagazinfindenSieinteressanteBeiträge
rund um das Fördergeschehen zum Euro-
päischenFondsfürregionaleEntwicklung
(EFRE)undzumEuropäischenSozialfonds
Plus(ESFPlus)inSachsen.BestellenSie
unkompliziertdieZeitschriftdigitalals
Web-PDFoderpostalischzuIhneninden
Briefkasten.

Informationen und Antragstellung 
für EFRE-Förderungen:

SächsischeAufbaubank(SAB)
Tel.03514910–0
www.sab.sachsen.de

https://www.europa-foerdert-sachsen.de
http://www.facebook.com/EUfoerdertSachsen
http://www.facebook.com/EUfoerdertSachsen
http://www.sab.sachsen.de
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